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Der Boerntreck in Südafrika. 


Ueber den geplanten Boerntreck ſchreibt die 
„Pall Mall Gazette“: „Seit den Tagen des 
unglücklichen Boernkrieges hat in Südafrika keine 
ſolche Aufregung geherrſcht wie gerade jetzt. Die 
„Daily News“ weiß von bevorſtehenden Truppen⸗ 
fendungen nach Betſchuanaland zu melden und 
ſtellt eine Interpellation im Parlament in Aus⸗ 
ſicht. Gerathen wir in einen 3 und wozu 
all' dies? Antwort: „Der große Treck.“ Und 
das wäre? „Etwas, von dem wir viel, ob Gu⸗ 
tes oder Böſes, in der nächſten Zeit hören wer⸗ 
den.“ Einſtweilen genügt es, wenn wir unſere 
Leſer mit den bis jetzt bekannten Thatſachen ver⸗ 
traut machen. Die Transvaalbauern, die Söhne 
der Männer, die vor 50 Jahren von der Kap⸗ 
kolonie nach dem Transvaal zogen (treckten), pla⸗ 
nen einen Auszug, einen neuen großen Treck vom 
Transvaal nach dem Norden. Banayailand, ihr 
letztes Land der Verheißung, iſt die genau nörd⸗ 
lich vom öſtlichen Trausvaal jenſeits des Lim⸗ 
popo liegende Region. Aus Niederungen be⸗ 
ſtehend, zu Weidezwecken geeignet und mintvalhal- 
tig, theilt ſie das portugieſiſche Gebiet von dem 
der Geſellſchaft des Herrn Rhodes, der indeß 
verſichert, daß ſelbſt dieſes verhältnißmäßig kleine 

„Keines Mannes Land“ ihr von dem 
Häuptling Gunyunyana zugesprochen wäre. Das 
Banavyailand, von dem die Trecker ſprechen, er⸗ 
ſtreckt ſich jedoch über ein weit größeres Gebiet: 
von Limpopo bis hinauf zum Zambeſi. Ohne 
ein höfliches „Mit Erlaubniß“ zu ſagen, verfü⸗ 
gen ihre Anführer nicht allein über das portugie⸗ 
ſiſche Manica, ſondern auch über die Nn öſt⸗ 
liche Sphäre der britiſchen Südafrika⸗Geſellſchaft 
mit Einſchluß des übrigen Manica, des Ma⸗ 
ſchonalandes und der weiteren nördlichen Gebiete. 
Dies iſt das neue Boernkanaan, in welchem die 
Trelker eine unabhängige Boernrepublik gründen 
wollen. Ob die Reichsregierung oder Herr Rho⸗ 
des als Leiter der bedrohten britiſchen Geſellſchaft 
den Trekkern irgend welche Rechte zugeſtehen oder 
dieſe, falls ihnen ſolche verſagt bleiben, ihren 
Plan mit Gewalt durchſetzen werden, wollen wir 
hier nicht erörtern. Auf jeden Fall ſind, trotz⸗ 
dem die engliſche Regierung die Erklärung abge⸗ 
geben hat, daß ſie jeden derartigen Verſuch als 
offene Feindſeligkeiten behandeln würde, bereits 
die Namen der Leiter, ja ſogar Tag und Stunde 
des Beginns der 3 öffentlich bekannt ge⸗ 
macht worden. as Boernprogramm athmet 
den alten, trotzigen, unabhängigen Boerngeiſt, 
wie der nachſtehende kurze Auszug beweiſen mag: 


„Die Afrikander⸗Boern ſind das auserwählte) J 


Volk Südafrikas. Sie waren immer die Pioniere 
der Ziviliſation. In ihren eigenen Gebieten von 
Engländern überſchwemmt, haben ſie ein Recht 
darauf, ſich ein neues Gebiet zu ſuchen, wo ſie 
eine reine Afrikander⸗Nation gründen können, wo 
Niemand den Rauch ſeines Nachbars am Hori⸗ 
zont erblickt, wo Jedermann ſein eigenes Mit⸗ 
tagsmahl ſchießen, ſelbſt ſein Vieh und ſeinen 
Weizen ae und mit den heidniſchen Kanaani⸗ 
ten nach ſeinen Geſetzen ſchalten darf. Wir 
glaubten, das Kap wäre das Kanaan. Ueberall 
iſt uns der Engländer gefolgt. Wir werden jetzt 
von dem öſtlichen Land zwiſchen dem Limpopo 
und Zambeſi Beſitz nehmen, dem einzigen, das 
uns noch geblieben iſt. Wir haben unſeren 
Joſua und Caleb gehabt, wir haben jetzt 
unſeren Moſes und Aaron. Jeder Afrikander in 
Südafrika iſt eingeladen, ſich uns anzuſchließen, 
vorausgeſetzt, daß er ſeine eigenen Wagen, Ochſeu, 
Lebensmittel, Waffen und ſonſtigen rforderniſſe 
für den Treck mitbringt. Der Treck wird ſich 
auf der Tranevaalſeite des Limpopo zwiſchen dem 
15. Mai und 1. Juni verſammeln und am 3. 
Juni den Fluß überſchreiten. Dann wird eine 
Verwaltung gewählt und die Republik im Ein⸗ 
klang mit dem Grondwet der ſüdafrikaniſchen Re⸗ 
publik von 1858 und des Orange⸗Freiſtaates von 
1854 erklärt. Wir wünſchen nicht mit „Char⸗ 
ter“ Rhodes zu kämpfen. Iſt er ein wahrer 
Afrikander, wie er behauptet, ſo wird er uns in 
Frieden laſſen. Wir erkennen keine Rechte von 
ihm auf einen einzigen Theil des Gelobten Lan⸗ 
des an. Wir werden in daſſelbe nicht aus 
unſerer Macht, ſondern aus der Macht des 
Höchſten hineinziehen. Sein Wille iſt es, daß 
wir von dem Land der Heiden Beſitz ergreifen 
und nur Er kann uns davon abhalten.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Mai. Ueber die Eröffnung 
der deutſchen Ausſtellung in London, 
die geſtern ſtattfand, geht der „Voſſ. Ztg.“ die 
folgende Meldung zu: 

London, 9. Mai. Die deutſche Ausſtellung 
in Earls Court wurde heute Nachmittag mit 
einer großen ihrer Bedeutung entſprechenden 
Feierlichkeit eröffnet. Der Eröffnungsfeier ging 
ein Feſtmahl im Kaiſerhof, dem Reſtaurant der 
Ausſtellung, voran, welches der Generaldireklor 
Whitley über IB gt Vertretern der aus 
wärtigen und engliſchen Preſſe gab. Unter den 
Anweſenden befanden ſich Fürſt Blücher, der 
Marquis von Lorne (Schwiegerſohn der Kö⸗ 
die die Schöffen der City von London, ſowie 
die Mitglieder des deutſchen Ehrenrathes. Die 
Trinkſprüche an der Tafel galten der Königin 
von England, dem deutſchen Kaiſer und der 
Preſſe. Inzwiſchen hatte ſich in dem mit deut 
ſchen und britiſchen Fahnen reichgeſchmückten 
großen Veſtibül des Ausſtellungsgebäudes ein 
überaus zahlreiches, aus Engländern und Deut- 
ſchen der beſten Stände zuſammengeſetztes Publi⸗ 
kum zur Eröffnungsfeier eingefunden, welche, 
nachdem der Yorbmayor von London in großem 
Amtsornate, begleitet von den Schöffen der City 
und ſeinem Hofſtaate, auf der mit Blumen und 
Fahnen prächtig geſchmückten Emporbühne er⸗ 
chienen war, mit einem vom Citykaplan ge⸗ 
prochenen Gebete begann. Dann wurde von 
den vereinigten hieſigen deutſchen Geſangvereinen 
und den Kapellen des zweiten baieriſchen Infan⸗ 
terie Regiments und des heſſen + 1 N her 
Infanterie⸗Regiments unter Leitung des 
un Bonawitz der Marſch aus „Tann⸗ 
häuſer“ vorgetragen. Hierauf hielt der General⸗ 
direktor Whitley die Eröffnungsrede und machte 
im Verlaufe derſelben die Mittheibang, daß die 
Königin Viktoria und der Kaiſer Wilhelm ver⸗ 
ſprochen hätten, die Ausſtellung demnächſt mit 
ihrem Beſuche zu beehren. Der Kaiſer insbe⸗ 
ſondere intereſſire ſich ungemein fir die Aus⸗ 
ſtellung und habe derſelben bereits vielfach ſein 
Wohlwollen bewieſen. 1200 bis 1500 deutſche 
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lichſten des deutſchen Reiches, hätten ſich als 
Ausſteller an dem Unternehmen betheiligt, wel⸗ 


ches hoffentlich die zwiſchen England und 
Deutſchland bereits beſtehenden ande der 
Freundſchaft feſter knüpfen werde. Sodann 


wurde von den Geſangvereinen und den Militär⸗ 
kapellen die Wacht am Rhein vorgetragen, welche 
insbeſondere von den anweſenden Deutſchen mit 
lebhaftem Jubel begrüßt wurde. Fürſt Blücher. 
der als direkter Nachkomme des Marſchall „Vor⸗ 
wärts“ großes Intereſſe einflößte, hielt hierauf 
in engliſcher Mundart eine Anſprache an den 
Lordmayor und richtete an ihn die Bitte, die 
Ausſtellung zu eröffnen, was dieſer auch that 
und damit eine gediegene Rede verknüpfte, in 
welcher er auf das gute Einvernehmen zwiſchen 
den beiden ſtammverwandten Nationen Groß⸗ 
britannien und Deutſchland hinwies und hinzu⸗ 
fügte, daß die City von London dem deutſchen 
Kaiſer anläßlich ſeines bevorſtehenden Beſuches 
in London einen glänzenden Willkommen vorbe⸗ 
reite. Die Abſingung der engliſch⸗deutſchen 
Volkshymne brachte die ſchlichte aber würdige 
und erhebende Feier zum Abſchluſſe, worauf der 
Lordmayor, geleitet vom Generaldirektor Whitley 
und den Mitgliedern des deutſchen Ehrenrathes, 
einen Gang durch die Ausſtellungsräume machte, 
welche, obwohl noch nicht Alles in richtigem 
Gange und Schwunge iſt, dem Beſucher ſchon 
ein anſchauliches Bild von dem gewährt, was 
deutſcher Unternehmungsgeiſt, unterſtützt von 
deutſcher Induſtrie und Kunſt, in Earls Court 


zuſammengetragen hat. Bald nach 4 Uhr konzer⸗ 


zirten die deutſchen Militärkapellen im Garten 


‚Stettin 


Abend⸗Ausgabe. 


Glieder unſerer deutſchen evangeliſchen Fürſten⸗ 


häuſer — wie im Vaterlande ſo auch in der 
Fremde — am evangeliſchen Glauben feſthalten 


und durch ihr Vorbild unſer evangeliſches Volk 


er Jeitung. 
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im 16. Jahrhundert eingewanderten deutſchen Um jene 


Rittergeſchlechts. Grünwald ſoll, wie verlautet, 
aus Verzweiflung über ein unheilbares Kehlkopf⸗ 
leiden, wegen deſſen er ſich in der Behandlung 


in unerſchütterlicher Glaubenstreue ſtärken wer: | Fauvels in Paris befand, Hand au ſich gelegt 


den.“ 

— Eine bei der chileniſchen Geſandtſchaft zu 
Berlin eingelaufene offizielle Depeſche meldet: 
Die Regierung hatte die Vermittelung der Ver⸗ 
treter von Braſilien, der Vereinigten Staaten 
und von Frankreich angenommen, und zwar auf 
der prinzipiellen Baſis, daß die Vermittler die 
Vorſchläge der Inſurgenten der Prüfung der Re⸗ 

ierung unterbreiten ſollten. Zwei Tage nachher 
Haben die zur Vermittelung delegirten Geſandten 
von der Regierung verlangt, daß ſie ihrerſeits 
ihre Vorſchläge machen ſolle, ohne vorher die 
Vorſchläge der Inſurgenten der Regierung unter⸗ 
breitet zu haben; ſie gaben hierfür als Grund 
an, daß die Inſurgenten ihre Propoſitionen zu⸗ 
nächſt geheim halten wollten. Die Regierung 
hat hierauf erklärt, daß ſie bereit ſei, eventuelle 
Vorſchläge in Berathung zu ziehen; es müßten 
ihr indeſſen vorher die Vorſchläge der Inſurgenten 
zur Kenntniß gebracht werden. In Folge deſſen 
wurden die Verhandlungen 1 aufgehoben. 
Während deſſen, und zwar am 6. Mai, wurden 
ſeitens einiger Inſurgenten, die zu Pferde waren, 
den ſich vom Kongreß nach dem Moneda, dem 
Regierungsgebäude, begebenden Miniſtern zwei 
Dynamitbomben in den Weg geworfen. Eine 
dieſer Bomben zerſtörte das Pflaſter und das 
Mauerwerk der Häuſer. Die andere fiel, ohne 
zu explodiren, vor die Füße des Miniſterpräſiden⸗ 


unter dem lebhaften Beifall des nach Tauſenden ten Godoy (Bruver des hieſigen chileniſchen Ge⸗ 


zählenden eleganten Publikums. Bei einbrechen⸗ 
der Dunkelheit werden die Gärten aufs präch- 
tigſte illuminirt. Der nationalen Eigenart des 
Unternehmens entſprechend, weiſen die Unterhal⸗ 


haltungen auf der Ausſtellung durchweg ein deut- gleitung des Grafen 


ſches Gepräge auf, über reizend und maleriſch 
gelegene Brücken gelangt man in die Gärten, in 
welchen plaſtiſche und bildliche Darſtellungen ver⸗ 
ſchiedene hübſche Punkte Deutſchlands, darunter 
die Terraſſe von Sonsſouci, die Wartburg, das 
Heidelberger Schloß und die Rheingegenden, dar⸗ 
geſtellt von hervorragenden deutſchen Künſtlern, 
zur Anſchauung bringen. Das Modell das Hei⸗ 
delberger Faſſes iſt als eine altdeutſche Wein⸗ 
taverne ausgeſtattet, ein anderes intereſſantes 
Gebäude in den Gärten iſt die von Dr. Ulrich 
Fahn gebaute ſchleswig⸗hoſteinſche Meierei mit 
altdeutſchem Mobiliar aus dem 17. Jahrhundert. 


Nach Schluß der Ausſtellung wird die Meierei 


dem ethnologiſchen Muſeum in Berlin überwieſen. 
u der ſogenannten Kaiſergallerie im Mittel⸗ 
garten ſind die Figuren aller deutſchen Kaiſer im 
Ornat, nach den Kaiſerbildniſſen im Fraukſurter 
Römer gefertigt, ausgeſtellt. Die Faſſade des 
Theaters der Ausſtellung, in welchem voraus⸗ 
ſichtlich deutſche Schauſpiele und Operetten auf. 
geführt werden, ſtellt Schloß Schleißheim bei 
München dar. Um halb 9 Uhr Abends findet 
in dem großen Amphitheater mit F e für 
15,000 Perſonen die von Theodor Reuß in Ber⸗ 
lin erdachte und organiſirte prächtige Schauſtel⸗ 
lung „Germania“ ſtatt. Dieſelbe veranſchaulicht 
in ſieben lebenden Bildern Epiſoden aus der Ge⸗ 
ſchichte des deutſchen Reiches von Karl dem 
Großen bis zur Neuzeit. Die eigentliche Indu⸗ 
ſtrieausſtellung iſt in elf leicht überſichtliche Grup⸗ 
pen eingetheilt. In den Gallerien zur Linken 
und Rechten des großen Veſtibüls hängen 700 
Gemälde, die Werke von dreihundert deutſchen 
Meiſtern. Die Ausſtellung iſt unter den bis jetzt 
abgehaltenen internationalen Ausſtellungen un⸗ 
ſtreitig die beſte, welche London jemals geſehen 
hat, und dem guten deutſchen Namen wird ſie 
vorausſichtlich zu gutem Klange verhelfen. Am 
21. Juli wird Herzog Ernſt von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha die Preisvertheilung vornehmen. 

London, 10. Mai. (W. T. B.) Nach 
der Wart ie der deutſchen Ausſtellung gab 
der General⸗Direktor Whitley zu Ehren des deut⸗ 
ſchen Empfangskomitees ein Baulet von 80 Ge⸗ 
decken. Den Toaſt auf das Komitee beantwor⸗ 
tete der Vizepräſident des deutſchen Ehrenvor⸗ 
ſtandes, Voges, mit der Uebermittelung der 
Wünſche des Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
für den Erfolg der Ausſtellung. 


— Zum Konfeſſionswechſel der griechiſchen 
Kronprinzeſſin liegen zwei bemerkenswerthe Kund⸗ 
gebungen vor. Die Nachricht von dem Kon⸗ 
feſſionswechſel der Kronprinzeſſin Sophie iſt 
eg von allen griechiſchen Zeitungen mit 
Beifall begrüßt worden. Einige Blätter, wie 
z. B. die „Ephimeris“, haben zwar die Nach⸗ 
richt gebracht, jedoch eine zurückhaltende Sprache 
bewahrt; andere, wie die Zeitſchrift „Die Woche“, 
haben den Entſchluß der Prinzeſſin unumwunden 
getadelt. „Welchen Grund hat man, anzunehmen“, 
ſagt dieſe Zeitſchrift in ihrer Nummer vom 
6. April griechiſchen Stiles, „daß die Prinzeſſin 
Sophie, die Tochter eines der edelſten Fürſten, 
die glorreichen Traditionen ihres Vaterlandes 
und ihrer Familie vergeſſen würde, um die all⸗ 
gemeine Liebe, welche ſie bisher genoſſen, gegen 
eine fragliche Begeiſterung des ungebildeten 
Theiles des griechiſchen Volkes zu vertauſchen? 
Welchen Grund hat man, anzunehmen, daß ſie 
die ſprichwörtliche Duldſamkeit der Griechen nicht 
kennt und glaubt, daß zwiſchen ihr und denſelben 
ſich eine trennende, religiöſe Schranke erhebe? 
Findet ſie denn nicht in ihrer allernächſten Nähe 
das allerhöchſte, lebende Beiſpiel der Nichtigleit 
einer ſolchen Vorausſetzung, den König ſelber, 
der ſeinem proteſtantiſchen Glauben treu ge⸗ 
blieben iſt?“ 

Die Jahres⸗Verſammlung des evangeliſchen 
Bundes in der Provinz Sachſen hat am 30. 
April zu Weißenfels auf Antrag des Ober⸗ 
pfarrers Dr. Martius⸗Dommitzſch über den 
jedem deutſchen Proteſtanten ſchmerzlichen Ueber⸗ 
tritt deutſcher evangeliſcher Prinzeſſinnen zur 
griechiſchen Kirche ge Reſolution ange⸗ 
nommen: 

Die Hauptperſammlung des evangeliſchen 
1 5 in der Provinz Sachſen giebt dem tiefen 

1 Ausdruck, mit welchem das deutſche 
evangeliſche Volk die Nachricht empfangen hat, 
daß deutſche evangeliſche Fürſtentöchter zur 
griechiſch katholiſchen Kirche übergetreten find oder 
übertreten werden. Niemals weniger als zu 
einer Zeit, da jene Kirche innerhalb ihres Macht⸗ 
bereichs das evangeliſche Bekenntniß gewaltthätig 
verfolgt, durfte man dergleichen von Gliedern 
evangeliſcher Fürſtenhäuſer erwarten, zu deren 
ehrenvollſten Erinnerungen ihr Antheil an der 
Reformation gehört. Die Hauptverſammlung 


nicht ſtatt. 


ſandten). Ein Verluſt an Menſchenleben fand 
Man verfolgt die Attentäter. 
Schlitz, 10. Mai. (W. T. B.) Se. Ma⸗ 


jeſtät der Kaiſer wohnte Vormittags in Be⸗ 


örtz dem Gottesdienſt in 
der neuerdings reſtaurirten Kirche bei. Nach be⸗ 
endigtem Gottesdienſte verweilte Se. Majeftät 
noch einige Zeit daſelbſt, beehrte den Oberpfarrer 
Dr. Dieffenbach mit einer freundlichen Begrüßung 
und beſichtigte mit Intereſſe die aus der Zeit der 
Karoliner ſtammende Kirche. Für morgen iſt 
ein Aufzug von Bauern des Schlitzer Landes in 
Nationaltracht vorbereitet. 

Schlitz, 10. Mai. (W. T. B.) Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer überreichte dem Grafen Görtz 
Allerhöchſtſein Porträt in Lebensgröße. Nach⸗ 
mittag hatte Se. Majeſtät der Umpflanzung einer 
in den Kriegsjahren 1870 —71 gepflanzten Eiche 
im Schloßgarten beigewohnt und thätig daran 
Theil genommen. 

übeck, 10. Mai. (W. T. B.) Heute 
wurde hier die neu erbaute katholiſche Kirche 
durch den Biſchof Bernhard aus Osnabrück unter 
Aſſiſtenz der Geiſtlichkeit eingeweiht. Eine De⸗ 
putation des Senats ſowie der Platzkommandant 
wohnten der Feier bei. Die Kirche erhielt den 
Namen „Herz⸗Jeſu⸗Kirche“. 

Helgoland, 10. Mai. (W. T. B.) Die 
Probefahrt des neuen Schnelldampfers der Ballin⸗ 
ſchen Rhederei⸗Geſellſchaft „Cobra“, welcher für 
den Verkehr zwiſchen Hamburg und Helgoland 
beſtimmt iſt, iſt ausgezeichnet verlaufen. Die 
„Cobra“, mit den Staatsſekretären v. Bötticher, 
Frhr. v. Marſchall und Hollmann, dem Miniſter 
Herrfurth, dem Reichstagspräſidenten v. Levetzow, 
dem Oberpräſidenten der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein, v. Steinmann, dem Geheimen Legations⸗ 
rath Lindau, ſowie vielen anderen hohen Staats⸗ 
beamten, den Spitzen der hamburgiſchen Behör⸗ 
den und vielen Rhedern Hamburgs, im Ganzen 
270 eingeladenen Gäſten an Bord, traf um 21, 
Uhr Nachmittags in Helgoland ein. Der 
Dampfer, auf welchem die fröhlichſte Stimmung 
herrſchte, hatte auf der Elbe den Aviſo „Grille“, 
an deſſen Bord ſich Se. königliche Hoheit Prinz 
Heinrich befindet, paſſirt und mit Flaggenſalut, 
Spielen der Nationalhymne und einem begeiſterten 
Hurrah begrüßt. Abends findet hierſelbſt ein 
Feſtdiner ſtatt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 9. Mai. (W. T. B.) Budget⸗ 


ausſchuß. Der Handelsminiſter Marquis Bac- 
quehem erklärt, betreffs Rumäniens ſeien zunächſt 
die am 10. Juli d. J., dem Tage der Inkraft⸗ 
tretung des autonomen rumäniſchen Tarifs, ein⸗ 
tretenden neuen Verhältniſſe abzuwarten. Der 
Miniſter weiſt auf die in dieſer Hinſicht an die 
Handelskammern ergangene Aufforderung hin, 
über ihre Wahrnehmungen Bericht zu erſtatten. 
Der Export Oeſterreichs nach den übrigen Bal 
kanländern weiſe allerdings in Folge der ſteigen⸗ 
den Konkurrenz, namentlich ſeitens Deutſchlands, 
mitunter einen Rückgang auf, doch dominire 
Oeſterreich noch immer in manchen Artikeln. 
Was die handelspolitiſchen Beziehungen zum 
übrigen Auslande angehe, ſo ſei in dieſer din 
ſicht mehrfach Vorſorge getroffen; fo betreffs 
Egyptens durch einen neuen Handelsvertrag, mit 
anderen Ländern ſeien Verhandlungen im Zuge. 
Mit Bulgarien ſei die Fortdauer der Meiſt⸗ 
begünſtigung feſtgeſtellt. Griechenland ſei wieder⸗ 
holt ein Tarifvertrag angeboten worden, an dem 
ſeitens Oeſterreichs noch feſtgehalten würde; mit 
Serbien dürften die Handelsvertragsverhandlungen 
bald aufgenommen werden. Die Verhandlungen 
mit der Türkei ſeien ihrem Abſchluſſe nicht mehr 
fern. Dadurch, daß Oeſterreich ſpäter als 
Deutſchland mit der Türkei verhandelte, ſei es 
in der Lage geweſen, für einige ſpeziell öſter⸗ 
reichiſche Exportartikel noch weiter vorzuſorgen. 
Betreffs des Verhältniſſes zu Deutſchland 
giebt der Miniſter den Nachtheil zu, welchen die 
bis zur Bekanntmachung der Vereinbarungen 


haben. Grünwald, der ein Schüler Profeſſor 
Gneiſt's geweſen, hat ſich einen großen Namen 
durch ſeine Beſtrebungen für die Reform der 
Verwaltungszuſtände Ungarns gemacht. Der 
tragiſche Umſtand, daß jetzt dieſe politiſche Aktion 
ohne ſeine Mitwirkung durchgeführt wird, hatte 
ſeine Stimmung verdüſtert und dazu beigetragen, 
daß er den verhängnißvollen Entſchluß des Selbſt⸗ 
mordes ausführte. 

Lemberg, 10. Mai. (W. T. B.) Erz⸗ 
herzog Franz Salvator und ſeine Gemahlin 
Erzherzogin Marie Valerie wurden bei ihrer 
heutigen Abreiſe nach Wien von der Volksmenge 
enthuſiaſtiſch begrüßt. Auf dem Bahnhofe hatten 
ſich die Spitzen der Behörden, die Erzbiſchöfe der 
verſchiedenen Konfeſſionen, der Gemeinderath und 
die Ariſtokratie zum Abſchiede eingefunden. Der 
Bürgermeiſter überreichte der Erzherzogin ein 
prachtvolles Bouquet. 


Schweiz. 
Bern, 7 Mai. Am 3. d. M. lagen dem 


za kamen Lafargue (Schwiegerſohn 
von Karl Marx), Renard und Legrand nach 
Fourmies und erhitzten durch ihre Reden die 
Gemüther noch mehr. In einer Verſammlung 
fiel das Wort, man müſſe den Fabrikherren — 
hier die Geberde des Köpfens. Fortan konnte 
kein Fabrikbeſitzer durch die Straßen gehen, ohne 
daß man dieſe Geberde vor ſeinen Augen machte. 
Beim Herannahen des 1. Mai ahnte den Fabri⸗ 
kanten Schlimmes. Einige entfernten ihre Fa⸗ 
milien; Alle zuſammen erließen einen Aufruf an 
die Arbeiter, der mißdeutet wurde und Schläge⸗ 
reien zwiſchen den Arbeitenden und Ausſtändi⸗ 
ſchen herbeiführte. Nun erbaten ſich mehrere 
Fabrikbeſitzer den Beiſtand der Truppen für den 
1. Mai. Noch war die große Mehrheit der Ar- 
beiter allen Ruheſtörungen abgeneigt, aber die 
Wühler brachten es fertig, daß die Friedliebenden 
ſchließlich mitmachten. Der Gedauke, die Trup⸗ 
pen anzugreifen oder die Fabriken zu erſtürmen, 
hatte dermaßen in den Köpfen Raum gefaßt, daß 
die Bewohner der Arbeitervorſtadt Trieux de 
Villers auf dem Wege nach der zwei Kilometer 
entfernten Mairie einen mit Steinen beladenen 
Karren aufhielten und ihre Taſchen mit groben 


Kieſeln füllten. 
Paris, 10. Mai. (W. T. B.) Der bis⸗ 


Berner Volke wieder einmal ein Beſchluß und herige Unterpräfekt von Avesnes, Iſaac, hat 
12 Geſetze zur Abſtimmung vor: der Beſchluß Rochefort wegen eines anläßlich der Vorgänge in 
etreffend Fortſetzung einer beſondern Staats⸗ Fourmies gegen ihn veröffentlichten Schmähar⸗ 


ſteuer für Erweiterung der Irrenpflege, das Ge⸗ 
ſetz betreffend Aufhebung der nationalen Brannt⸗ 
wein⸗Fabrikationsgeſetze und das Einführungs⸗ 
geſetz zum Bundesgeſetz über Schuldbetreibung 
und Konkurs. Dabei hat das Referendum wie⸗ 
der einmal einen recht abſonderlichen Streich ge⸗ 
ſpielt: während die beiden erſten Vorlagen bei 
geringer Theilnahme angenommen worden ſind, 
iſt das Einführungsgeſetz zum Bundesgeſetz über 
Schuldbetreibung und Konkurs mit 19,331 gegen 
17,494 Stimmen verworfen worden. Da nun 
die kantonalen Einführungsgeſetze zu jenem Bun⸗ 
desgeſetz dem Bundesrath bis zum 1. Juli zur 
Genehmigung vorliegen müſſen, wird der Bun⸗ 
desrath das verworfene Einführungsgeſetz von ſich 
aus proviſoriſch in Kraft getreten erklären müſſen, 
bis das Berner Volk auf einen neuen an das 
Volk ergangenen Appell geſteht, ſich eines beſſern 
beſonnen zu haben. 

Baſel, 10. Mai. (W. T. B) Der Ini⸗ 
tiativantrag betreffend die Richterwahl durch das 
Volk wurde bei der Volksabſtimmung mit 3389 
gegen 2299 Stimmen angenommen. 


Belgien. 


Lüttich, 10. Mai. (W. T. B.) Der 
Gouverneur der Provinz Lüttich erließ eine Pro⸗ 
klamation zur Beruhigung derjenigen Arbeiter, 
welche zur Arbeit zurückkehren wollen, worin er 
energiſche Aufrechthaltung der Ordnung ver⸗ 
ſpricht. Mehrere Bürgermeiſter der Umgebung 
unterſagten die Abhaltung von Meetings im 
Freien und an öffentlichen Orten. Wie es 
ſcheint, befindet ſich bereits eine Anzahl der Strei⸗ 
kenden in einer dürftigen Lage, welche erwarten 
läßt, daß morgen wieder in den Kohlenberg⸗ 
werken vereinzelt gearbeitet werden, und daß am 
Dienſtag wieder eine namhafte Anzahl der 
Streikenden die Arbeit aufnehmen werde. 

Bei einem Meeting in Seraing traten die 
Redner Volders und Demblon für die Fort⸗ 
ſetzung des Streiks ein und verkündeten den 
baldigen allgemeinen Ausſtand. Dieſelben em⸗ 
pfahlen den Arbeitern Ruhe und Ordnung. 

Charleroi, 10. Mai. (W. T. B.) In 
der vergangenen Nacht wurde von einem Unbe⸗ 
kannten eine Dynamitbombe gegen das Haus 
eines am Ausſtande nicht betheiligten Arbeiters 
geſchleudert, ohne erheblichen Schaden anzurichten. 
Das Gericht hat Erhebungen eingeleitet. 

Gent, 10. Mai. (W. T. B.) Die Dod- 
arbeiter beſchloſſen in einer geſtern ſtattgehabten 
Verſammlung, von morgen ab das Ausladen von 
aus Deutſchland oder England im hieſigen Hafen 
einlaufenden Kohlenſchiffen zu verweigern. In 
den Becken von Charleroi, La Louviere und 
Mons iſt die Lage im Allgemeinen unverändert. 
Es finden heute zahlreiche Arbeiter-Meetings ſtatt. 


Frankreich. 


Paris, 9. Mai. Die Ausſtellung der Künſte 
iſt heute vom Präſidenten Carnot unter großem 
Andrang des Publikums eröffnet worden. Das 
geſammte künſtleriſche und literariſche Paris war 
vertreten. N 

Paris, 9. Mai. Ueber die Lage in und 
um Fourmies erhält der „Temps“ einen 
ausführlichen, höchſt intereſſanten Bericht, dem 
wir nachſtehende Einzelheiten entnehmen: Die 
Unruhen vom 1. Mai ſind auf anarchiſtiſche 
Wühlereien zurückzuführen, die ſeit mehreren 
Monaten ſehr lebhaft betrieben wurden. Dieſe 
fanden einen durch politiſche Zwiſtigkeiten günſtig 
vorbereiteten Boden, wo denn auch das Unkraut 
der falſchen Vorſtellungen bald üppig wucherte. 
Wie ſchon bekannt, hatte Boulanger in der 
Gegend einen ſtarken Anhang gehabt, weil ſeine 
Sendboten dort als Sozialiſten auftraten und 
den Arbeitern mit ihren Verſprechungen den 
Kopf verdrehten, den Webern am allermeiſten, 
die ſämmtlich aus dem Cambreſis eingewandert 
ſind und von jeher im Rufe eigenthümlicher, 
grübelnder und myſtiſch angehauchter Käuze ſtan⸗ 
den. Das war in den Tagen der Boulange ſo 
arg, daß die Fabrikanten in einer geheimen Ver⸗ 
ſammlung, Republikaner und Monarchiſten, eine 
Adreſſe an den Miniſter des Innern unterzeich⸗ 
neten, in der es hieß, der Boulangismus ſei eine 
Gefahr für die Induſtrie. Dieſes Schriftſtück iſt 


herrſchende Unſicherheit im Gefolge hätte; es niemals veröffentlicht worden. Die Flucht Bou⸗ 
ſtünden jedoch weit größere Vortheile auf dem langers erſchütterte auch bei dieſen einfachen Leu- 


Spiele, wenn die Tarife vorzeitig bekannt wür⸗ 
den. Der Zeitpunkt der Inkraftſetzung des einſt⸗ 
weilen paragraphirten Vertrages mit Deutſchland 


ten das Auſehen des bisherigen Götzen und die 
Wahlen fielen wieder republikaniſch aus. Der 
Wahlkampf war aber im September 1889 äußerſt 


hänge nicht allein von Oeſterreich ab. Der vor- erbittert geweſen; denn während die Fabrikanten 


ausſichtliche Termin derſelben ergäbe ſich jedoch und ihre Geſinnungsgenoſſen dem jetzigen Ab⸗ 
aus dem Ablaufstermin der wichtigſten europäi- geordneten Guillemin den 


ſchen Handelsverträge von ſelbſt. 


Der Miniſter die Arbeiter den Sozialiſten 


orzug gaben, wollten 
erenus Troguon, 


ſprach die Abſicht aus, die in Rede ſtehenden einen Flickſchneider, in die Kammer ſchicken. 
Handelsverträge, wenn möglich, im Spätherbite Trognon und der in der letzten Zeit mehr er⸗ 


dem Reichsrathe vorzulegen. 
laufe der Sitzung machte der Handelsminiſter die 
Mittheilung, eine Geſetzvorlage betreffend die Re⸗ 
gelung der Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern ſei bereits ausgearbeitet und werde 


rathe tr £ 
ö t, 10. Mai. Große Senſation erregt 
die aus Paris eingetroffene Meldung vom Selbſt⸗ 


N uptve morde des hervorragenden Abgeordneten Bela 
Induſtrielle und Künſtler, darunter die vorzlig⸗ ſpricht die Hoffnung aus, daß in Zukunft alle Grünwald, 0 5 | 


* 


Im weiteren Ver⸗ wähnte Culine ſetzten unter der Hand ihre Wühle⸗ 


reien unverdroſſen fort. Nähte der Eine Lappen 
auf zerriſſene Hoſen, ſo verkaufte der Andere alte 


Kleider auf Borg und verkündigte gleichzeitig das 
t its a ſozialiſtiſche Evangelium. Das 
noch im Laufe der Frühjahrsſeſſion dem Reichs⸗ Blatt „La Tribune“ predigte Mord und Todt⸗ 


ihm ergebene 


tikels ſeine Zeugen geſchickt. 

Paris, 10. Mai. (W. T. B.) Im Ti⸗ 
voliſaal von Vauxhall fand heute ein boulangiſti⸗ 
ſches Proteſtmeeting gegen die Vorgänge in 
Fourmies ſtatt, welchem etwa 1500 Perſonen 
beiwohnten. Die Redner, darunter die boulan⸗ 
giſtiſchen Deputirten Granger, Roche und Ga⸗ 
briel, griffen ſämmtlich die Regierung heftig an. 
Die Verſammlung nahm eine gegen das Vor⸗ 
gehen der Regierung proteſtirende Tagesordnung 
an. Auf der Straße ſammelten ſich Gruppen an, 
die indeß durch die Polizei ohne Zwiſchenfall zer- 
ſtreut wurden. 


Italien. 


Rom, 10. Mai. (W. T. B.) Die amt⸗ 
liche „Gazetta“ veröffentlicht ein Dekret, wodurch 
der Gründung einer Aktien⸗Geſellſchaft unter dem 
Titel „Italieniſches Bodenkredit⸗Inſtitut“ bewil⸗ 
ligt und demſelben das Recht gewährt wird, die 
Beleihung von Grund und Boden innerhalb des 
Königsreichs vorzunehmen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. Mai. In Folge des Ablebens 
Lord Granvilles iſt das Ehrenamt eines Gou⸗ 
verneurs der fünf Häfen (Lord Warden of the 
Cinque Ports) dem Unterhausführer W. H. 
Smith übertragen worden. Obgleich mit keinem 
Gehalte verbunden, wird daſſelbe doch als ein 
einträgliches Amt betrachtet, weil das alte Be⸗ 
ſtallungspatent dem Inhaber alles Strandgut ꝛc. 
zuweiſt. Smith hat nun ſeinen Londoner Wahl⸗ 
ſitz niederzulegen und ſich neu wählen zu 
laſſen. 

London, 10. Mai. (W. T. B.) Das 
„Reuter'ſche Bur.“ meldet aus Rangun, der 
Regent von Manipur ſei am 8. d. gefangen ge⸗ 
nommen worden. 

London, 10. Mai. Wie aus Chicago 
berichtet wird, verweigerte die Verwaltung der 
Chicagoer Weltausſtellung die Feſtſetzung eines 
Lohnminimums. Daher drohen die Führer der 
Arbeiterpartei mit einer internationalen Arbeits⸗ 
ſperrung. Sozialiſten leiten die Bewegung, 
welche gleichzeitig von Frankreich, England und 
Deutſchland aus inaugurirt ſein ſoll. 

London, 10. Mai. Wie aus Mancheſter 
gemeldet wird, geht dort das Gerücht, daß be⸗ 
deutende dortige und Liverpooler Exportfirmen 
die chileniſchen Juſurgenten nach Möglichkeit un⸗ 
terſtützen. Ein Handelshaus in Mancheſter mit 
einer Zweigniederlaſſung in Buenos -Ayres ſoll 
an der Bildung einer aus Italienern, Franzojeu 
und Spaniern beſtehenden Fremdenlegion zur Un⸗ 
terſtützung Balmacedas betheiligt ſein. Auch 
tauchen wieder in Nordamerkia Gerüchte auf, 
daß einige ſüdamerikaniſche Exporthäuſer am 
chileniſchen Bürgerkriege intereſſirt ſind. Da⸗ 
nach wäre der Dampfer „Monferrat“, der in 
San Francisco Waffen, Munition und Lebeus⸗ 
mittel einnahm, für die Inſurgentenpartei be⸗ 
ſtimmt. Die Bundesregierung leitete deswegen 
eine Unterſuchung ein. Die in Frage ſtehenden 
Exporthäuſer leugnen keineswegs den Waffen⸗ 
export nach Chile, behaupten aber, die Bundes⸗ 
geſetze verböten ſolches nicht. 


Dänemark. 

Die däniſche Marine hat dieſer Tage die 
Celluloſe als Mittel gegen panzerdurchſchlagende 
Geſchoſſe geprüft. Das neueſte Kriegsſchiff der 
Flotte, der Kreuzer „Hekla“, von Stahlplatten 
gebaut und mit zahlreichen Querſchotten verſehen, 
war in der Waſſerlinie mit einem drei Fuß 
dicken Celluloſengürtel belegt worden. Die 
„Hekla“ hatte nun im Sunde Anker geworfen, 
und ein anderes Kriegsſchiff, die „Abſalon“, fuhr 
auf 30 —35 Meter an ſie hinan. Aus einer 
fünfzölligen Kanone ſandte die „Abſalon“ der 
„Hekla“ in dieſer Entfernung ein Geſchoß in ein 
an das Backbord des Vordertheiles gezeichnetes 
Parallelogramm; das Geſchoß ging quer durch 
das Schiff und an der Steuerbordſeite wieder 
hinaus. Es hatte zwei regelmäßige Löcher in die 
Stahlplatten geſchlagen. Gleich nach dem Schuſſe 
lichtete die „Hekla“ die Anker und fuhr drei 
Stunden, in einer Fahrt von ſechzehn Knoten die 
Stunde, umher. Während der ſtarken Fahrt 
ſchlug das Waſſer hoch über die geſchoſſenen 
Löcher. Die Wirkung der Celluloſe, die ſich 
beim Eindringen des Waſſers ausdehnte, ſcheint 
gut geweſen zu ſein, denn nach der dreiſtündigen 
Fahrt ſtand in dem von dem Schuſſe betroffenen 
abgeſchloſſenen Raume nur etwas über ſechszig 


Zentimeter Waſſer zwiſchen den Schotten. Die 
„Hekla“ wird jetzt wieder ausgebeſſert. 
Serbien. 
Belgrad, 10. Mai. (W. T. B.) Das 


Amtsblatt publizirt die Veränderungen im Ge⸗ 
ſandtſchafts⸗ und Konſulatsperſonal. Der Se⸗ 
kretär der Berliner ſerbiſchen Geſandtſchaft, 
Paolovitſch, geht nach London. An ſeine Stelle 
geht nach Berlin der bisherige Sekretär bei 
der ſerbiſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel, 


ſchlag und veröffentlichte kürzlich eine „Bagno⸗ Jovitſch. 


Revue“, die eine Reihe von Artikeln, in denen 
jede einzelne Fabrik als „Galeere“ durchgehechelt, 
Arbeitgeber und Werkführer geſchmäht, verleum⸗ 


Griechenland. 


Athen, 9. Mai. (W. T. B.) Nach zu: 


des hochbegabten Sprößlings eines det, in ihrem Privatleben angegriffen wurden. verläſſigen Berichten dauert die Aufregung auf 


De} 


* 


Korfu fort; vorgeſtern wurde der Verſuch ge. Dampfer läuft anfänglich längs der Kilfte der die unverehelichte Ira Müller. ute früh um Berlin, 11. Mai. Weizen per Mai 234.00 — per Jun 41 5, per Juli -Auguſt 41.50, per 


macht, das dortige jüdiſche Stadtviertel in Brand Inſel Uſedom, paſſirt nach einigen Stunden die fünf Uhr hörten die Bäcker Müller'ſchen Ebe⸗ — — Mk., per Mai⸗Juni 229,50 Mk, per| September - Dezember 39,00. — Wetter: Ver⸗ 
u ſtecken. ö Gniseulder Die und erreicht gegen Abend die leute, deren Wohnung neben der Exner'ſchen Juni⸗Juli 229,00 Mk. per September ⸗Oktober anderlich > 88 
2 Infel Rügen, deren bewaldete, ſteil in die See Stube lag, zuerſt fein lautes Stöhnen, gleich 208,75 Mk. London, 9. Mai. An der Küſte 2 Weizen 


5 : abfallende Kreidefelſen, namentlich bei Mond⸗ 

Stettiner Nachrichten. 8 beleuchtung einen wunderbar ſchönen Anblick ge⸗ 

* Stettin, 11. Mai. Auf dem Hofe der währen. Um 9 Uhr wird Stubbenkammer und 
Turnhalle in der Fichteſtraße fand geſtern Mit: nach 10 Uhr die nördlichſte Spitze Rügens, das 
tag unter der tüchtigen Leitung des Herrn Dr. Vorgebirge Arkona, in nahem Abſtande paſſirt. 
Herbing⸗Bethanien eine Vorſtellung der frei- Bald erſcheinen zur Linken die Inſeln Falſter 
willigen Sanitätskelonne ſtatt, der u. A. der und Moen und zur Rechten die Lenchtfener der 
Landesdirektor Freiherr v. d. Goltz, Polizei- ſchwediſchen Küſte, deren Umriſſe man deutlich 
Präſident Graf Stolberg, Generalarzt Dr. Abel, erkennen kann, der Dampfer ſetzt ſeine Fahrt 
Major a. D. und Stadtrath Gäde, eine Anzahl zwiſchen den Inſeln Amager und Saltholm hin⸗ 
Militärärzte, ſowie viele andere Perſonen bei⸗ durch fort und erreicht gegen 4 Uhr Morgens 
wohnten. Zunächſt wurde die mündliche Prü- die Rhede von a Aue auf welcher ein 
jung vorgenommen und erjaben wir aus der- äußerſt glänzendes farbenprächtiges Bild das 
jelben, daß die Mitglieder der Kolonne aufs beſte Auge des Beſchauers feſſelt. Die Hunderte von 
unterrichtet waren. Der mündlichen Prüfung Fahrzeugen aller Nationen, welche hier theils 


darauf einen Fall auszdem Fenſter. Sie drangen Roggen per Mai 196,50 — 198,50 ladungen angeboten. — Wetter: Kälter, trübe 

in die Stube des Exner ein und es bot ſich Mk., per Mai⸗Juni 195,75 Mk. per Juni⸗Juli Meese, 9. Mai, Vormittags. Pet re⸗ 
ihnen hier ein grauſiger Anblick. Die Ida 193,25 Mk., per September⸗Oktober 180,25 Mk. leu m. (Aufangskourſe.) Pipe line certifica- 
Müller lag mit dem Kopf auf der Erde, der Rüböl per Mai 60,00 Mk. Septbr.⸗ tes per Zuni ——. Weizen per Juli 106,87. 
Unterkörper ruhte noch im Bette; ſie blutete Oktober 60,70 Mk. Newpork, 9. Mai. Wechſel auf vonden 
ſtark aus mehreren Kopfwunden, die ihr mit. Spiritus loko 50er —,— Mk. loko 70er 484 Petroleum ia Newport 6,90 bis 
einem ſcharf geſchliffenen, neben ihr liegenden 52.20 Mk., per April⸗Mai 7Cer 51.70 Mk. per 7,20, in Poiladelphia 6,85—7,15, robes (Marke 
Beile beigebracht worden waren. Die Schwer⸗ per Auzuſt⸗Septbr. 70er 52,20 Mk., Septbr.⸗ | Barters) 675 Pipe line certif. per Juni — D. 
verletzte gab, als fie aufgefunden wurde, noch Oktober 70er 48,40 Mk. 72 C. Meyl 4 D. 60 C. Rotyer Win⸗ 
ſchwache Lebenszeichen von ſich, verſtarb aber Hafer per Mai 172,00 Mk., per Mai⸗ ter Weizen 1 D. 12 C. Weizen per lau⸗ 
ſchon nach wenigen Minuten. Exner hatte ji) Juni 168,00 ME, per Juni⸗Juli 167,00 Mk. per fenden Monat 1 D. 10 C., ser Juni 1 D. 
nach Verübung der That zum Fenſter hinaus⸗ September⸗Oktober 146,75 Mt. 08%, C, per Juli 1 D 06 C Ge 
geſtürzt und war mit zerſchmetterten Gliedern Petroleum Mai 23.00. treidefracht 1,50. Mais 67%, Zucker 
auf dem Steinpflaſter todt liegen geblieben. London. Wetter: prachtvoll. 3. Schmalz loko 6,77. Kaffee loto 
Ueber das Motiv zu der unſeligen That konnte fair Ric Nr. 3 20,00. Kaffee per Juni 


folgte eine praktiſche Probe an Verwundteten, in⸗ vor Anker liegen, theils mit geblähten Segeln bisher eine Aufklärung nicht erlangt werden, g Mai. Sd er ie Nr. 7 17.82. b uguſt 
dem einige Glieder der Kolonne als ſcheinbare en die 8 Rriegs chiffe, Sie denn ein mit Bleiſtift geſchriebener Zettel den in „Berlins 7,88 170 a 71187 ehe N 
Verwundete auf eine Bahre gelegt wurden, um altersgrauen, unmittelbar aus dem Waſſer her- man auf den Tiſch fand, war unleſerlich. Die Vent. Sonfots Re 10680 deten fun, ban 25 75 per Juli 106% 

an ihnen die Praxis auszuführen. Ein jeder vorragenden Forts, die blaue kryſtallklare See, Hausbewohner ſtellen dem Exner und ſeiner Ge⸗ Denise Reicheanl, 8 55.10 7 ia 5 N „ 9. Mai. Der Werth der in 
derſelben führte um den Hals ein Schild, auf dem im Hintergrunde die Stadt mit ihren vielen liebten inſofern kein ſchlechtes Zeugniß aus, als A n —— der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
die Art der Verwundung verzeichnet war. So- Thürmen und die mit üppigen Waldungen be⸗ ſie dieſelben als arbeitsſam bezeichneten. Exner Z. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56 20 Hagen — trug 11,536,802 Dollars gegen 9,632,410 Del: 
daun wurde die Bahren mit den Kranken auf deckte Küſte, aus deren Grün die Villen der ſoll in den letzten Tagen durch ſein ſcheues Weſen . Re S e 12300 ur Stoffe 1,608,313 


3 7 lars in der Vorwoche, davon 
aufgefallen fein. Dem ſchon längere Jahre an- Nene 89,60 (Sten ; . . Dollars gegen 139774 8 
dauernden Verhältniß zwiſchen den Beiden waren Feet 4% Bolbeente e 50 id , Deb woche. 

ſchon mehrere Kinder 7 5 sl 50. 50 en 650 5 99,56 | „union“, Fabrik Gem. 
iſt jedoch nur eins am Leben und war bei frem⸗ de. do, von 18 % Produkte 

den Leuten 5 Pflege Be worden. Nachdem e, 11880 Ultimo⸗Courſe: 
ſeitens der Polizei der Thatbeſtand aufgenommen | ui. ot. Sofa 240,45 — nto Commandit 188.00 
au ey 75 herbeigerufener Arzt den Be des ge Sen Deſterr. Credit er ir 
Paares fonjtatirt hatte, wurden die Leichname (110) 4% 10850 | Dy 159,25 
kalt 1 dem eee ehr 995 8 Kr 9925 Parete 2 110 
Wenige Stunden nach dem entſetzlichen Ereiguiß P. ren 8.4100 4% ortm Union Ste pe. ode 66,50 
; a L. Emiſfion 94 20 ; 

in der Rheinsbergerſtraße, und zwar um 10"), eien enn 11850 | DeorteubürgMlatto- a 


Uhr Vormittags, iſt in der Kaiſerin Auguſta⸗] Steit-Bulc-Prioritit. 137,26 bann 1205 


einen Wagen gepackt, eine Bahre auf die andere, zahlreichen, ſich bis nach Helſingör hinauf er⸗ 
um ſie ſpäter wieder herunter zu nehmen und ſtreckenden Badeorte hervorlugen, alles dies, be⸗ 
die Kranken von ihrem Verbande zu befreien. leuchtet von den Strahlen der aufgehenden Sonne, 
Gleich der mündlichen Prüfung bewährten ſich vereinigt ſich zu einem Bilde, an welches Jeder 
auch hier die Mitglieder auf das beſte und gin⸗ lange und mit Entzücken zurückdenken wird. 

gen bei der Behandlung der Verwundeten ſehr Das Leben in Kopenhagen iſt ein äußerſt 
geſchickt und den mediziniſchen Vorſchriften ge⸗ reges und heiteres und wird dem Fremden nach 
mäß zu Werke. — Die ganze Vorſtellung währte jeder Richtung hin viel geboten. Die überaus 
etwa ½ Stunden. Herrn Dr. Herbing, dem reichen Kunſtſchätze von Thorwaldſen's Muſeum, 
Leiter des Ganzen, wurde ſchließlich von der der Sammlung nordiſcher Alterthümer, des 
Sanitätskolonne die Bronze⸗Büſte Sr. Majeftät ethnographiſchen Muſeums und vieler königlicher 
des Kaiſers in Anerkennung feiner Verdienſte Schlöſſer werden jeden Kunſtfreund mit Ent- 


ollars in der Vor⸗ 


Schiffs⸗Unfälle. 

Hamburg, 10. Mai. (W. T. B.) Heute 
Nacht wurde bei Kuxhafen der Schlepper 
„Magnet“ durch die Bark „Guſtavo Adolfo“ 
angerannt und ſank ſofort. Der Kapitän des 
Schleppdampfers, Johſt, iſt ertrunken, die Mann⸗ 
ſchaft jedoch gerettet. 

London, 9. Mai. Der engliſche Dampfer 


A 1 1 5 4 2 x 1 “u * 3 & 3 
um das Werk überreicht. „ : zücken erfüllen, während großartige Etabliſſements, Allee ebenfalls ein Mord und ein Selbſtmord en e 10, ae elodd 118,06 N er a waniſchen Kue 1 1 en 
In der Nacht zum 10. d. Des. iſt in wie Tivoli und andere Alles in ſich vereinigen, verübt worden, und auch in dieſem Falle ſind Lin ugs von einem verirrten Torpedo getroffen und ſank 


die Opfer ein Mann und eine Frauensperſon, R A K 
die in ſogenannter wilder Ehe gelebt haben. Tendenz: beſſer, Schluß ſchwach. 
3 15 1 85 5 ser 5 Au enen 0 9 M Nachmit 3 U 
artinikenfelde gehörenden ee gelegenen Holz⸗ 8 . Mai, Nachmittags r 
bereitungs⸗ Fabrik von R. Beckers 1 ſich 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
mittelſt eines Revolvers der Wächter Karl Frei- bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis 
59 nachdem 0 1 Bun 0 8 un ie 14 110. per un 2 
chüſſen niedergeſtreckt hatte. Beide Perſonen Hamburg, per Mai 13,17, per Augu „,ein Wo i i 
waren auf der Stelle tobt, ihre Leichen find nach| per Oktober 12,40, per Dezember 12,27 ½. — en er si ts un Mid 
der Charlottenburger Leichenhalle überführt worden. | Matt. N N ieh 1 ie hieſige Gegend 
Freifnecht war ebenfalls verheirathet und Vater Hamburg, 9. Mai, Nachmitt. 3 Ubr 30 niedergegangen. In einigen Straßen der Stadt 
von drei Kindern, die er verlaſſen hatte. Vor] Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ſtand das Waſſer mehrere Fuß hoch. Sämmt⸗ 
mehr als Jahresfriſt war Freiknecht als Arbeiter average Santos per Mai 86,75, per Juli —, , liche Keller ſtehen vollſtändig unter Waſſer. 
der genannten Fabrik beim Betriebe verun- per September 83,50, per Dezember 74,75. Die Obſternte iſt völlig vernichtet, der Schaden 
glückt; er hatte dabei im Sägewerk den rechten [per März 72,75. Behauptet. iu ſehr bed ! 
Unterarm verloren und wurde, nachdem feine en, 9. Mail. Petroleum ein ſehr be ee ene, l g 
Heilung erfolgt war, als Platzwächter in der (Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,0 Brüſſel, 11. Mai. Die allgemeine Stimm⸗ 
e 1 ee B. Pa; 9. Mol, Ri AR rechtliga hat geftern im ganzen Lande neue Pro- 
onkubine befand ſich in geſegneten Umſtänden, J. Mat, m. etreide⸗flamationen 5 i f i ſi 
und da unter den obwaltenden Umſtänden eine markt. Weizen per Frühjahr 10,10 G., 10,15 vie wi 7 e peu 2 1 1000 * 
legitime Verbindung des Paares ausgeſchloſſen B., per Herbſt 9,67 G., 9,70 B. Roggen * ; la ee 
war, fo fand auch hier das „Ehebruchsdrama“ per Frühjahr 8,80 G., 8,85 B., per Herbſt nigen Durchſicht der Verfaſſung und zur Ein- 
durch Mord und Selbſtmord einen blutigen Ab⸗ (8,50 G., 8,55 B. Mais per Mai⸗Juni 7,14 führung des allgemeinen Stimmrechtes zu ver⸗ 
ſchluß. H., 217 B., per Juli Auguſt — G. — B., anlaſſen, damit dem Lande die Ruhe wieder zu: 
London, 8. Mai. (Ein Goldmacher.) Eine per n 7.28 575 4.33 B. Hafer rückgegeben werde. 
eee e die außergewöhnliches In⸗ RR 1 5 en G., 7,40 B., per Herbſt Am Mittwoch wird eine große Anzahl In- 
bone e e e ers Amſterdam, 9. Mai. Java- Kaffe eſduſtrieller ſich in der Börfe in Brüſſel verſam⸗ 
der in London anſäſſige Kaufmann Edward Pinter, Jood ordinary 61, meln, um diejenigen Schritte zu beratben, welche 
als Kläger der bekannte Juwelier und Beſitzer „ ſterdam, 9 Mai, Nachmittags 4 Uhr. bei der Regierung behufs ſchleuniger Beilegung 
der birmaniſchen Rubinenbergwerke, E. W. Streeter, ann Nachmittags. Ge des Ausſtandes zu thun feien. 
at an. treidemarkt. Weizen per Mas 248 per Brüſſel, 11. Mai. Die Sozialiftenführer 
haben durch betrügeriſche Vorſpiegelungen 40,000 N ; 8 1 ; EEE a ; i 
“rl. von ihm zu erlangen. Auf dem ſonſt mit ovember — Roggen per Mai 184 bis ſagitiren jetzt mit rückſichtsloſer Energie für die 
vibäucigen Dintenfäffern un ftaubigen Alten 170168188 187185 — lc ber, Dftober |Zortfegung und die Verallgemeinerung des Aus 
iſch ſtanden Schmelztiegel, Retorten, 110 168187166 — 167 — 168 — 169 ftandes. Alle geſtern ſtattgefundenen Verſamm⸗ 
lungen haben ſich in dieſem Sinne erklärt. Die 
Verhaftungen unter den Ausſtändiſchen nehmen 


zu. In mehreren Theilen der Provinz wurden 
deshalb die öffentlichen Verſammlungen überhaupt 
unterſagt. 

Paris, 11. Mai. Ein Wiederbeginn der 
heftigſten boulangiſtiſchen Agitation iſt unver⸗ 
kennbar. Die Verſammlungen auf Tivoli und 
Vauxhall, welche von 5000 Perſonen beſucht 
waren und unter dem Vorſitze von den Abgeord⸗ 
neten Granger, Rocher und Gabriel ſtattfanden, 
ſind überaus ſtürmiſch verlaufen. Nach einer 

! . wüthenden Rede Grangers gegen die Regierung 
maſſe vor, die genau dreimal ſo ſchwer wie der 165 . 85 er e n r. feierte der Anarchiſt Viard die Revolutio⸗ 
hineingelegte Sovereign war und einen Feinge 8, per e bez, 10 85 ber gil nike von lich. Der Deputicte aur heilt mit, 


berausſtellte. Der Angeklagte machte dann Herrn — — bez., 1625 25 2 eee daß der italieniſche Botſchafter Menabrea vor weni⸗ 


einem Handelsgeſchäft am Heumarkt ein Ein⸗ was im Genre der Volksbeluſtigungen nur immer 
bruchsdiebſtahl verübt worden. Die Diebe haben geboten werden kann. Die Umgebungen Kopen⸗ 
die Fenſterſcheiben eingedrückt und ſich auf dieſe hagens wie überhaupt das ganze nordöſtliche 
Weiſe Eintritt in die Räumlichkeiten verſchafft. Seeland ſind von hervorragender Schönheit, 
Aus dem Kleiderſpinde ſind ein Hochzeitskleid der überall ſaftige Wieſen, herrliche Buchwälder, 
Frau ſowie Rock, Hoſe, Weſte und Schirm von zahlreiche hiſtoriſch intereſſante Schlöſſer, die 
dem Mann entwendet worden. Schirm und bald im Walde verſteckt liegen, bald von den 
Hoſe ſind ſpäter vom Wächter noch auf dem Wellen des Sundes beſpült werden und koſtbare 
Hausflur gefunden worden. Kunſtſchätze in ihrem Innern bergen. Die Ver⸗ 
* Der Stettiner Pferdemarkt war geſtern bindung zwiſchen Kopenhagen und den einzelnen 
gut beſucht. Im Konkurrenzſpringen Küſtenplätzen wird in bequemſter Weiſe durch 
erhielten den 1. Preis die pferde der Herren: eine große Anzahl von Dampfern unterhalten; 
Hecht ⸗ Greifswald, Schleſinger⸗ Berlin an guten Hotels, auch deutſchen, iſt in der Stadt 
und Krain⸗ Berlin, während den 2. Preis kein Mangel. Die Unkenntniß der däniſchen 
die Herren: Schleſinger⸗ Berlin, Schultz. Sprache iſt für den Reiſenden kaum ein Hinder⸗ 
Stettin (Tatterſall) und Becker Naugard das ik zu nennen, denn faſt überall wird das Deutſche 
vontrugen. Ebenfalls wurden die Reiter der geſprochen und verſtanden. 
Pferde mit Geldprämien bedacht. — Auch geſtern Die Rückfahrt der „Titania“ findet am 
ging es auf dem Markte nicht ohne Unfall, ein Mittwoch, den 20. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
Stallmeiſter wurde von einem Pferde mit dem ſtatt und trifft dieſelbe am Donnerſtag, den 21. 
Fuße auf den Unterleib geſchlagen, ſo daß ſeine Mai früh, wieder in Stettin ein. nd re 
7 ſofortige Ueberführung nach dem Krankenhauſe welche auf dem Dampfer die zweite Kajüte 
Ds erfolgen mußte. — Geſtern Nachmittag fand auch benutzen, können die ganze Reiſe einſt hir 
94 das Vorführen der Gewinnpferde und Gewinn eines Aufenthaltes in Kopenhagen bis Mittwo 
Eguipagen ſtatt. Unter allen Gewinn⸗Equipagen ſehr wohl mit 50 bis 60 Mark beſtreiten. 
zeichneten ſich beſonders die beiden Vierſpänner Näheres über dieſe Fahrt enthält der In⸗ 
aus, der eine mit den 4 Tigerſchimmeln und der ſeratentheil. 
andere mit den 4 Füchſen, welche Geſpanne beide a 
ſehr gut eingefahren waren. Ueberhaupt iſt das ? 
ganze angekaufte Pferdematerial in dieſem Jahre Bellevue⸗Theater. 
ganz beſonders ausgefallen, ſo daß die Gewinner Im Bellevue⸗Theater debütirte geſtern al: 
derſelben wohl befriedigt ſein können. Morgen, „Wera“ in „Der Mann im Monde“ Fräulein 
3 Dienſtag, beginnt die Ziehung und dauert die Wunderlich vom Chemnitzer Stadttheater, 
ſeibe bis Abends 8 Uhr; es werden daher, ſoweit und glauben wir, daß die junge Dame bald zu 
* der von auswärts noch in letzter Stunde einge⸗ den beliebten Mitgliedern unſerer Bühne gehören 
+ troffene Looſebeſtand ausreicht, dieſelben im Ger wird; fie ſpielte friſch, fang ihre Kouplets an⸗ 
neraldebit des Herrn Rob. Th. Schröder bis muthig und entwickelte Grazie und Temperament, S 
Nachmittags 6 Ubr abgegeben und zwar zum ſſo daß fie die flotte Rolle auf das wirkſamſte 
Oriqivalpreis von 1 Mark. „durchführte und bei dem Publikum lebhafte An- 
* Geſtern Abend gegen 11 Uhr kam ein erkennung fand. Als neu engagirtes Mitglied 
Kaufmann mit Frau und Dienſtmädchen von der lernten wir ferner Herrn Wyneken kennen, 
Bahn. Als ſie in der Nähe der Poſt waren, doch hätten wir im Intereſſe des Geſammt⸗ 
ſtürzten zwei Kahnknechte auf die beiden weib⸗ Enſembles auf dieſe Bekanntſchaſt gern verzichtet, 
lichen Perſonen los und beläſtigten ſie auf das denn das Fach der Liebhaber erfordert doch an⸗ 
unangenehmſte. Die beiden Thäter wurden deres Auftreten und andere Manieren, als ſie 
ſofort vom Wächter verhaftet und zur Kuſtodie Herr Wyneken als „Syring“ entwickelte, beſon⸗ 
gebracht. % ders nachdem man durch das vornehme Spiel 
— Vom 15. d. M. ab werden auf der des früheren Vertreters dieſes Faches, Herrn 
Strecke Stettin bis Stargard noch zwei Per⸗ Werthmann, verwöhnt iſt. — Fräulein Peſt⸗ 
4 ſonenzüge und zwar je 1 in jeder Richtung ein⸗ ner hatte geſtern als „Beate“ keine Gelegen⸗ 
| gelegt werben. Abfahrt von Stettin Perſonen⸗ heit, beſonders hervorzutreten, fie hat aber be- 
bahnhof 4 Uhr 37 Minuten Nachmittags, An⸗ reits in den „Zärtlichen Verwandten“ gezeigt, 
kunft in Stargard 5 Uhr 40 Minuten und Ab⸗ daß ſie für naive Rollen ein ganz beachtungs⸗ 
fahrt von Stargard 7 Uhr 45 Minuten Abends, werthes Talent beſitzt. — Lebhafte und anhal⸗ 
Ankunft in Stettin 8 uhr 47 Minuten. Dieſef tende Heiterkeit rief auch Herr Lux als „Kanzlei⸗ 
Züge, welche die Nummern 133 und 136 füh⸗ rath Liebestreu“ hervor und dies iſt beſonders 


innerhalb 20 Minuten. Die Mannſchaft iſt ge⸗ 
rettet. 


Telegraphiſehe Depeſehen. 
Mannheim, 10. Mai. Heute Abend iſt 


N 5 lich. 
In Gegenwart Herrn Streeters und 5 5 189 ler Yang unbeſtimmt, die letzten Fiſche ſind 
t ab, etwas kleiner. 


Antwerpen, 9. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 


angeblich 8 Tage in einer Säure gelegen hatte, treidemark. Weizen ruhig. — Rog, 
dadurch 5 5 6 0 daß er ihn mit einem ge⸗ Jen ruhig. — Hafer unverändert. — Ger ſte 


U g ö 
einem einſtündigen Schmelzprozeß unterzog. Als br N 9. 115 ge 


ven, halten auf allen Stationen und Halte anzuerkennen, da dieſe Rolle früher durch Herrn Streeter den Vorſchlag, ihm 40,000 Sovereigus| — — bez. 16 0 ei gen Tagen den Miniſter Conſtans angefragt habe, 
2 punkten und befördern Perſonen in allen vier] Direktor Schirmer gegeben und zu den Glanz zu überlaſſen, aus denen er mit Hülfe des Steins 9 9. 2 Nachmittags. (Schluß was Frankreich zu thun geſonnen ſei, falls 
j Wagenklaſſen. 8 rollen 9 5 zählte. Weiter machten ſich um der Weiſen Gold im Werthe von 100,000 Lſtrl. Kourſe.) Unentſchieden. 8. Deutſchland in Belgien einmarſchire, um dort 
— Die geſtern Mittag im großen Saale das Gelingen beſonders verdient die Herren herſtellen würde. Herr Streeter handelte two 3% amortiſirb. Rente 98.95 Bun die Ordnung wieder herzuftellen. Conſtans habe 
des Konzerthauſes zum Beſſen hülfsbedürftiger Teuſcher (von Geſtal) Gräbert (Knispel) als vorſichtiger Geſchäftsmann und verlangte 3% Renee. 93.17¼[ 9880 Ir. 8 ami nkrei 
Näherinnen veranſtaltete Matinee hatte leider und Köchy (Dr. Pirner) und die Damen Fräu- zuerſt noch eine zweite Probe in feinem eigenen 4¼% Anleihe... 104.00 104,10 darauf die Nichteinm ſchung Fran reichs zugeſagt. 
7 nicht den Beſuch gefunden, welcher derſelben ſo⸗ lein Kroſchar (Marianne) und Grüner Laboratorium zu ſehen. iermit erklärte ſich] Italieniſche 5"/o Neule 98,05 93.10 [Der Redner zeigt von der Tribüne aus eine 
: wohl in Anbetracht des edlen Zweckes als auch (Jette). der Alchimiſt einverſtanden und verwandelte durch Oeſterr. Goldrente 9,25 | 95,75 deutſche Landkarte vor, auf welcher die belgiſchen und 
namentlich in Hinſicht auf das anſprechende Pro — Wiederholung deſſelben Verfahrens 20 ihm ge⸗ 4% ungar. Golbrente 97% NS ſvlämiſchen Provinzen Deutschland einverleibt find 
gramm wohl zu wünſchen geweſen wäre. Daſſelbe Kunſt und Literatur. hörige Sovereigns in eine Goldmaſſe, die min⸗ 010 Ruſſen de 1880. 50 und fü t hi j 2 fi 
wies eine reiche Zahl gut gewählter Gefang- und Kla⸗ Neue illu e Ausgabe der Heiligen deſtens 50 Liirl. werth war. Dem Schwarz. Yo Ruſſen de 189 N 480.62½; gt hinzu, daß d eje Karte in Belgien taujend- 
F . e „Gin Anarhift unterbricht den 
= Wiedergabe erfuhren. Namentlich gilt dies von Pfeilſtücker Der Druck iſt nach der vom läuſchung zu Theil, da ftatt der erwarteten Be⸗ Ben .. 18,22½ 18,10 [Redner mit dem Rufe: „Was geht das uns an, 
1 den vokal.ſoliſtiſchen Darbietungen des Fräuleins papſtlichen Stuhl und von vielen Biſchöfen lohuung zwei Oetektivs erſchienen und ihn als Tintifche Loe. 71,60 [nieder mit dem Vaterlande!“ Nach allgemeiner 
Ribbeck aus Berlin (Schülerin der Geſang⸗ i f 605 je angeblichen Schwindler verhafteten. Nach dem % privil. Türk.⸗Obligationen .. 41050 | 410.00 a Uubie ber 
lehrerin Frau Kettlitz bierfelbit, und des e „ vou e ebenſo Dr Verhöre ſowohl des Angeklagten wie feines An- Franzoſe n 75,00 | 57950 Entrüstung bricht die Verſammlung in die be 
Fräuleins Gläſer. Unter den Klaviervorträgen Erläuterungen des Textes; auch enthält das erſte llägers kam der Gerichtshof zu dem Entſchluß, ombarden eeene. 270,00 | 272,50 geiſterten Rufe: Hoch Frankreich! Hoch das 


fand beſonders das „Rondo caprieccioso“ von] Heft nach den Vorſchriften der katholiſchen Kirche 


MMenbelsichn fchr Selfätige An nahme. Die eine Einleitung mit Anweisung wie die Bibel Vaterland! aus. Rocher brandmarkt Conſtans als 


das bei der letzten Probe erhaltene Gold auf „ Prioritäten. 
ſeine Echtheit unterſuchen zu laſſen und einſt⸗ vaude olomund... 


A - i i i » Pari 5 Verräther des Vaterlandes und feiert den Kaplan 
Begleitung des geſanglichen Theils lag in beſten geleſen werden ſoll. Bei den Bildern iſt es weilen die Verhandlung fo lange zu vertagen 75 Hi e 800, 798.75 . 
Händen und wurde unter Benutzung eines vom unternommen, das Verſtänduiß der Heiligen lleber das enbültier ik biefes Alchimiſten⸗ Yet ER w.. 490, 485,00 Mergerin. Die Verſammlung beſchließt eine 
Herrn Kommiſſionsrath Wolkenhauer gütigſt zur Schrift durch. Darſtellung von Gegenſtänden, prozeſſes im 19. Jahrhundert werden wir f 3 r 1245,00 [124250 Tagesordnung, in welcher Conſtans als Mörder 
Verfügung geſtellten klangvollen Flügels in Abbildung von e berichten. 2 | Meridional-Atien. ...... —.— ] —.— d verurtbeilt und der „Unterpräfeft und der Be⸗ 
4 e 6 dem u. ſ. w. nach den Forf chungen und Ausgrabungen . e e 3 2425 4 5 diente der Majorität der Kammer“ genannt wird. 
Verlaufen des taubſtummen Knaben ift die Met, zu unterſtützen, welche in den letzten Jahrzehnten Börfen- Berichte. dio Tinto⸗Atenn 5700 572.50 Beim Ausgange griffen ſtarke Polizeimannſchaften 
dung von dem Amtsvorſteher in Damitzow bei in Paläſting, Aſſyrien und Egypten von fo merk⸗ Stettin, 11. Mai. Wetter: Schön. Ba⸗ Suezkanal⸗Aktie nnn 2465,00 2475,00 diejenigen an, welche auf der Straße die Mani⸗ 
Tantow eingetroffen, daß ſich der Knabe dort würdigem Erfolg begleitet waren. In gar vielen cometer 28“ 4%. Temperatur . 17° Reaumur. | Gaz Tarislen 2... 1389.00 1382.00 ffeſtation fortſetzten. Die boulangiſtiſchen Abge⸗ 
eingefunden hat. Fällen wird durch die Denkmäler, deren Kenut⸗ Wind: O. a Oredit Lyonnais . 765,00 | 762,50 ordneten flüchtet 1 hes Cafe, welches die 
— Auch in dieſem Jahre wendet ſich das niß wir dieſen Forſchungen verdanken, die Wahr⸗ Weizen feſt, per 1000 Kilogramm lolo Cat pour le Er. et UEtrang. .. —,— | 555,00 50 e ; 
Komitee für Ferienkolonien und Speifung heit alter bibliſcher Geſchichten beglaubigt, und 220—233 bez., pommerſcher —,—, per Mai e e 1 537.00 Polizei ſtürmte, Alles vor ſich her treibend. 
armer Schulkinder mit der Bitte um Unter- gerade dieſer Umſtand verleiht der neuen Bibel 235 B., per Mai⸗Juni 231 G. per Juni⸗Juli Vile de Paris de 181i 4000 404.00 Die Kavallerie fperrte die umliegenden Straßen 
ſtützung an die Mitbürger, indem es hervorhebt, ausgabe einen beſonderen Werth. Beſonders 231 B. u. G., per September⸗Ottober 202 bez., Tabaes Ot tom 34500 340,00 ab und trieb die Menge nach dem Republikplatz 
daß jedes Jahr größere Auforderungen geſtellt auch beim Religions⸗Unterricht dürfte die Bibel B. u. G. N 20. Cons. Angl. . . 956 —— urück, wohin die Polizei im Laufſchritt die Ma⸗ 
werden, es bisher auch ſtets möglich war, den⸗ von großem 15 ſein; denn das kleinſte Bild Roggen feſt, per 1000 Kilogramm Lofo | Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122 6/15 a, nifeſtanten verfolgte, während die Kavallerie An- 
ſelben zu entſprechen. Möge auch in dieſem erklärt durch bloße Anſchauung beſſer, als alle 190198 bez., per Mai 200 bez., per Mai⸗ Wechſel auf London kurz 30¼ 25,2 la riffe ausführt 
Jahre dieſer Appell au die öffentliche Wohl⸗ mündlichen Erläuterungsverſuche von Dingen, Juni 195,00 B. u. G., per Juni⸗Juli 191,00 Cheque auf London 25.32½ 25,30 ½ griffe ausführte. 2 N Wa 
thätigkeit nicht wirkungslos bleiben, damit es die unſerem Verſtändniß doch meiſt jo fern Liegen. bis 192,00 bez., per Juli⸗Auguſt —,—, per Fehl Amſterdam .. 2064.75 206.68 Rom, 10. Mai. Bei Verona iſt ein Fallen 
möglich wäre, eine recht große Zahl ſchwächlicher Papier, Druck und Ausſtattung, ſowie die Wahl September⸗Oktober 174,00 —175,50 bez, 175 B. 5 6 55 ee 5 1 5 1 10 der Etſch zu verzeichnen, bei Rovigo ſteigt ſie 
Kinder zur Erbolung und Kräftigung in die dor ſchönen großen Schrift verdienen volles Lob. und G. 8 Comptoisr d’Escompte neue ...| 481,00 | 595,00 jedoch. Auch der Po iſt bei Polſella noch im 
Sommerfrische zu ſenden. Die neue Bibel erſcheint mit Gutheißung und Spiritus beh., loko rer 10,000 viterpro⸗ Nobinfon⸗Akten . +1 = 1 64371 Steigen, doch iſt keinerlei Grund zu befürchten 
i * Einem bei einem Glaſermeiſter in der Approbation des hochw. Herrn Fürſtbiſchofs zu zent ohne Faß 70er 51,50 bez, 50er —,— Paris, 9. Mai, Nachm. Robzucker b } 


bez., per Mai 70er 51,30 G, per Juni⸗(Schlußbericht) 88%, ruhig, loko 34,25 bis Ju der Umgegend Porias iſt durch das Austreten 
Zuli 70er 51,60 nom., per . 70er 925 . N r. Ende 30.3 — des Waſſers ein Schaden von über 100,000 
52,00 nom., per Auguſt⸗September 7er 51,9010 Kilogramm per Mai 35,25, per Juni Franks angerichtet. 

nominell. De 343 Faul 35,75, per Oktober⸗ Athen, 11. Mai. Nach weiteren Nach⸗ 


Bugenhagenſtraße beſchäftigten Lehrling wurde Breslau; monatlich zwei Hefte in Großquart, 
am 7. d. Mts. bene füberne Zulnderubr mit format; jedes Heft zu 50 N. Das ganze Werk 
Goldrand, gezeichnet Nr. 9422, ſowie ein Por⸗ wird in nicht ganz zwei Jahren vollendet ſein. 
temonnaie mit Inhalt geftohlen. Uns liegen bereits die erſten Hefte vor und 
können wir dieſelben allen SEEN 17355 

1 


— — —enmpfebleu. > richten aus Korfu hat ſich die Lage daſelbſt ver⸗ 
Pfingſtfahrt nach Kopenhagen. a. : merfeer 170 = gen Keimen ar 7 A Sgzlasbesict) deen ſchiimmert. Das füdiſche Stabtviertel wird 

Denjenigen unſerer Leſer, welchen zu Pfing⸗ Vermiſchte Nachrichten. Petroleum Lofo per 50 Kilogramm 70er matt, per Mai 30,00, per Juni 29,60, förmlich belagert, es droht daſelbſt eine Hungers⸗ 
ſten einige Tage Zeit zur Verfügung ſtehen, Berlin, 10. Mai. Ein Mord iſt heute 11,00 verzollt. per Juli ⸗Auguſt 29,00, per September⸗Dezem“ |noth; ſeit drei Tagen können in demſelben keine 


Rüböl matt, per 100 Kilogramm loko ber 28,60. Roggen träge, Mai 18,90, digu 8 
, U eb wei, Sm nenne 
at 60, per er⸗Oktober 61, per Ma „40, pr Juni 62.90, per Juli⸗ r A 

6 um Uli- Wanren-Fabrik Paris. 


und dabei 2 theuren Pfingſt⸗Ausflug eine Rheinsbergerſtraße verübt worden, der Thäter 
Regulirungspreiſe: Weizen 235,00, Reggen Auguſt 63,20, per September ⸗ Dezember 63,20. 


möchten wir hiermit als einen ſehr angenehmen Morgen in der im Norden der Stadt belegenen 
Seereiſe na a. mit dem bse hat ſich aber der Sühne bereits durch Selbſtmord 


„Titania“, Kapitän 


iemke, empfehlen. — entzogen. Im vierten Stock des Hauſes Rheins⸗ ru 0 2 > 
Die „Titania“ verläßt Stettin am Sonnabend, bergerſtraße Nr. 8 hatte feit Oktober vorigen 200,00. Spiritus 51,30, Rüböl 61,00. Rüböl matt, per Mai 74,75, per Juni 75,25, Feinste e ee De p 
den 16. Mai, 1 Uhr Nachmittags und Jahres der Töpfer Rudolf Exner eine Stube Angemeldet: Nichts. i per Juli⸗Auguſt 76,00, per September⸗Dezember W. II. Miele,, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 


eht 
gegen 5 Uhr von Swinemünde in See. Der inne; bei ihm wohnte ſeine angebliche Braut, 


. 
VAN 


- 77,75. Spir tus ruhig, per Mai 41,25, in verschl. Couvert Ohne Firma g. Eins. v. 20, in Rriefm . 


— 
% 4 — * 2 8 . 


Norddeutscher Lleyd. 


Post- und Sehnelldampfer | 


BREMEN 
Newyork TR, alan 
Ostasien (( be 

U en 


exthedt: 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— ³ Üũ6—o —c- : ·2j—ͤ ä L—— 
Umsenst, ohne Provisionszahlung. 
für ſämtliche Berufe 
ffene Stellen überall und Berlin. 
Ba Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen 
: Sleten- -Gonrier, Bertin-Neflend. 


Hansdiener für Hotel 


in Provinzialſtadt geſucht Roſengarten 62, I. 
Ein Hachger &äneiberaefelle auf nur gute Lager⸗ 
| 


arbeit wird verlangt Lindenſtr. 2, 3 Tr. 


Einen tüchtigen Weſtenſchneider verlangt 
W. F. Reinecke, Schulzenſtr. 39, 1 Tr. 


1 Schneidergeſelle wird verl. Bogislapſtr. 3, S. 3 Tr. 


Weibliche. 


andnähter in Hoſen wird verlangt 
bi 15 22 Domſtraße 17, vorne 2 Trp. 


1 ordil. Frau od. Mädch. (d. ihr Bett hat) kann mit 
einwohnen bei Schultz, Roſengarten 31. 


Eine freundl. leere Stube iſt an eine einzelne 7 
od. Herrn zu verm Wilhelmſtr. 23, v. 4 Tr. 


1 helle freundliche Stube Fe an 


iſt nit auch . 
Bett zu verm. 
| Mühlenbergſtraße 9 im Keller. 
Bi Frau o ohne Anhang od. 1 anſt. Mädchen kann mit 
einwohnen Wilhelmſtr. 15, Hof 4 Tr. 


Saubere Hofennähterinnen 90 r 
den verlangt Frauenſtr. 12, 


den verlangt Trauenſtr. 12, B Tr. 
Nähterinnen anf Hoſen * Hauſe F 


; 5... BSR ı 
auf Weſten werden verlangt 
Nähterinnen ; gart 9-10. 
Eine Maſchinennähterin auf Knaben⸗Garderobe findet 
ſofort Beihäftigung Breiteſtr. 46, 3 Tr. r. 


Vermiethungen. 
Wohnungen. 
— — — —— 
Bellevueſtr. 2 e 80 
2 Stuben und Küche, Stube, Kammer und Küche zum 


1. Juni zu vermiethen. 
Bergſtr. 4 2 Vorderſt. Küche, Entree, Wall. z. 1. Juni. 


Philippftr. 70 Heine Wohn, und Wohn. von 2 
find 2 kl. Wohnungen mit reichl. 

Zubehör z. 1. Juni zu vermth. 

Artillerieft. 382 chl. Zub. . 1. Juli zu bm. 
Anchgeberstr.® 3 8 nr 


und 3 Stuben zu vermiethen. 
Artillerieftr. 3 
iſt e. Wohn. v. 2 Stub., Kab., Kch., 


Stuben. 


——— ——- —— —— Zen 2 
* 2 * — 

Mönchenbrüdftr. 6, 3 Tr. 
iſt ein anſtändig möblirtes Zimmer mit geräumigem 
Schlafkabinet zum 1. Juni zu vermiethen. 

Ein gut möbl. Zimmer ſofort oder ſp. zu vermiethen. 
(Eing, vom Flur.) Fuhrſtr. 19—20, v. 2 Tr. 
Oberwiet 64. | r., 1 möbl. Stb. ſogl. ob. fp. 3. verm 
Imöbl Stube m ſep. Eg. 3.15 J. vm. gr Wollweberſtr. 25, v. III. 
I ig. Mann f. helle Wohn. gr. Wollweberſtr. 25, b. III. 


T anft. Leute finden ſofort gute Schlafſtelle (ao 
helle Stube) grüne Cham 16, 9. 4 Kr. 
Gut möblirtes Zimmer an Schüler oder 


Lehrlinge zu vermiethen Roſengarten 59, 2 Tr. r. 


— —— ä—— — ! ä 


Lokale ete. 

i zit ei Ne Schloſſer 
e 
zum 1. Juli zu Pr Maberez Hof 1 2 
Eine R Remiſe ift zum 1. Juli zu vermiethen 


Bogislapſtraße 16. 


Keller zu verm DHobenzollernſtr. 8, auch Wferdeſtälle. f 
eee eee 


Verkäufe. 


u, Bettfedern und rg 

Bd 25 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
ase federngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
eiſenb. MaxBorehardt, Beutlerſtr. 16/18. 
9 Pfundnett. 
Bienen - Blüthenhonig ner Mach 

F 4,50, K. Streusand, Tluſte (Galizien). 


Aſthma⸗Kranke 17 


können geheilt werden, ra 1 
H Leidens, worüber viele 100 Zeugnt 
118 Abona vorliegen. Die Abhandlung ik 
IE Bu von Dr. Hair iſt unentgeltlich 
I bee 


eee eee durch Contag & Co. in 
ü Nedicinal-Dorsch- 
Leberthran, 


Prümlirt auf allen beschiekten 
Ausstellungen, 


aus frischen, ausgesuchten Dorschlebern mit gröss- 
ter Sorgfalt bereitet, frei von allem unan- 


zenehmen Gesehmaecke u. Geruehe 
übt bei längerem Gebrauch 1-33 Esslöffel täg- 
lich) einen wohlthätigen Einfluss auf die Ernüh- 
rung und Krüftigung aller Theile des menschlichen 
Körpers, Er wird von den Herren Aerzten bei 
den meisten skrofulösen Leiden, engl. Krankheit 
der Kinder, Lungentuberkulose, ern | 
Gicht, chronischen Nervenleiden etc. mit grossem 
Erfolge verordnet, 

In Flaschen a 75 Pig. 
haben bei i 


Theodor Pee, 
medicinisch - technische 


Drogerie, 
Breitestrasse 60 und Grabow a. d, Langestrasse, 


Vergoldung von Grabdenfmälern 


1 Mk. und 1,50, echt zu 


Ueuheiten van Vorlagen 
zur Oel-, Aguarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Mienen in reichhaltigſter Auswahl 


zur Oel-, Aquarell-, Majolika-, Chromo-, Ipritz-, Paſtell-, 
Fronce-, „Emaille und Hol zbrand b - Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
JZeichenutenſilien. 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. A 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


dauerhaft und billig. 


Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemal N 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. Ing 
Mey’s Stoffwäsehe steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz u 


Max Seiler, Kohlmarkt 10. 
9 Schuhſtraße 9. 


Mein großes 


Schuhwaarenlager 


it auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehle: 
Damen Lederſtiefel von 5,50 Mk. bis zu den eleganteſten Arten. 
Damen-Zeugftiefel mit und ohne Lack ſpitze. 
Mädchen und Kinderſtiefel, hoch, zum Knöpfen. 
Promenadenſchuhe mit und ohne Lack zum Sehnüren, Knöpfen 
und Zug für Damen, Mädchen und Kinder. 
Herrenſtiefel, Comtovirſchuhe, Kellnerſchuhe, Turnſchuhe, 
Haus: und Morgenſchuhe in anerkannt guter Waare 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl wie bekannt am allerbilligſten 


Der kleine Laden v. Herm. Cosmar Nachll. 


9 Schuhſtraße 9. 


C. Drucker. 


W Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special⸗Leinen⸗ und Waͤſche-Geſchäft, 
empfiehlt 


vollſtändige Braut-Ausftattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Neellität. 


Cageslicht-Refleckoren 


zur Beleuchtung dunkler Raume werden vom Unter⸗ 
zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 
welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ꝛe. be- 
ſonders zu empfehlen. 


C. F. Lemm (Inh. E Dahle). 


_Klojterbo’ 9. 


ſ Mo el Fabrik und Pager A 


von 


M. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke' ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
bier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


"Garten- und Balkonmöhel, 


Gartentisehe, Gartenstühle für Restaurationen. 


= Eisschränke vorzügl, Construction. = 


Closets, Bidets, Badewannen, eis. Bettstellen, 
Waseh- und Wringemasehinen, Drehrollen, eis. Kochherde. 


A. Toepfer MHoflieferant, Mönchenstrasse 49. 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter' ſchen Haufe. 


II und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


von R. Steinberg, 17 Nojengarten 17, 
empfiehlt ſein er Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
u: 8 als; Buffets, Herren⸗ und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ und Eßtiſche, Kleider⸗, 
e- und Spiegelſpinde, Bi cher Garderoben- u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, 
Bil termöbel (für gute Polſterun übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
arben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), 5 - ſophas mit Satteltaſchen, Schlaf⸗, Plüſch⸗ 
und Mipps⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matratzen 281, 
ſowie ſümmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend 5 


wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R 


Steinberg, Rosengarten 12. 
Opel - Fahrräder | 


aus der renommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
ser” Fahr kat ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen. 
Errungene Preise 
1889 1890 


15 Meisterschaften, |69 zweite Preise, 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
143 erste Preise, 39 dritte Preise, 214 erste Preise, | 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 

Ser Besitzer aller Neuheiten. a& 

Opel-Räder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 


PP I 


illiger 


1) 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen n cht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


llobel Spiegel- u. Polsterw-Magazin 


1 


IMEY: Stoffkragen, Manschetten 5 | 
X und Vorhemdchen & 1 


aus starkem pergamentähnlichen Papier 
ganz wie Leinenwäsche aus. 


gefertigt und mit leinenähnlichem Webstofi überzogen, "rl 
schen 


ausserordentlieher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 
wäsche, 

14 


Mey’s Stoff krassen ind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, N 


Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei ihr das Mit ik 
fuhren der benutzten Wäsche fortfällt. ! 
Formen. 1 
fie ) SS 1 
1 60ETHE III LINCOLN B 7 SCHILLER III 10 
durchweg gedoppelt) Bm Umschlag 5 Cm, breit. A (durchweg gedoppelt) } 
ungefähr 5 Cm. hoch WW Dtzd.: M. —.65. f ungefähr 4½ Cm. hoch. 1 
Dztd.: M. —.95. 2 \ g Dtzd.: M. —. 90. 9 
A z g 5 — ID 1 45 
I HERZOG III 155 COSTALIA III ms 1 
Dem Umschlag 7'/, Cm. breit. 9. 8 geschnitt. Kragen, a % IP) 
ALBION III Ditzd.; M. —.95, Tran | u ROTE. BER NE DR ANETEN III 14 
ungeführ b Cm. hoch. Breite 10 Cm. — Om ir 4 Cm, hoch, (ji 
Dtzd.: M. —.75. Dtzd, Paar: M. 1.25. Dtad: M. —.9s. Dtz.: M. —. 65. 13 
Jeder Kragen kann eine Woehe lang getragen werden. 50 
. 5) — . 14 } 
Fabrik-Lager von MEY’s Stoffwäsche in j | 


Stettin bei: L. Loewenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. An. 


Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 


Versand-Geschäft MEY & EDLICH Leipzig-Plag witz. 


= 


oder direct 
vom 


— — — 


Neuer 


Petroleum -Motor „Vulcan“ 


ndern Medaille und | 
Ehrenpreis | 
3zremen 1890, | 


Silberne Medaille und | 
Ehrenpreis | 


3remen 1890. 


Jederzeit betriebsbereit, 

Ueberall aufstellbar ohne 
polizeilicheGenehmigung 
u. ohne polizeiliche Re- 
vision, Keine Wartung, 
Betrieb gänzlich gefahr- 
los, einigung nicht 
öfter als bei den besten 
Gas-Motoren, 


3ewährte billigste Be- 
triebskraft für Kleinindu- 
strie, landwirthschaft- 
lichen Betrieb, für Was- 
serförderung, Krähne, 
Aufzüge, Schifffahrts- 
zwecke ete., vorzüglich 
für eleetrische Be- 
leuehtung. Durch- 
aus gleichmässiger Gang 
und leichtes Anlassen, 
Sparsamster Betrieb, Pe 
troleumbedarf pr, Pferde- 
kraft u. Stunde ca.0,5 kg. 
Spec. Gew. 0,825 kg = == 
1 Liter, 
Ausführliche Preislisten 
gratis und franco, 
Alle Grössen ois acht 
Pferdestärken in flotter 
Fabrikation. 


Solide liegende 
Construction, 


Patentirt in allen 
Industrie - Ländern, 


Garantie für solide Aus- 
führung und tadellosen 
Gang, 
Vorzügliche Indicator- 
Diagramme, 


„ Magdeburg-Buckau. 


ich Langensiepen, Hetali- u. Eisengiennsrei 


Fernſprecher Fernſprecher 


N 
. Kamil Ahorn. Wi 
Steinmegmeifter, Stettin-Grünhof, Pöligerftrafe 8738. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Urnendenkmälern, 


Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


Champagne 


Marke 88 s H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen A 18 
arte d’or 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten . bei 8 
aul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 
Ein 


notter Schnurrbart 


sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
Original-Mustaches-Balsam. 


Paul 
Bosse's 

Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 

Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pée in Stettin, Breite- 

AN strasse 60, und in Grabow. Langestrasse 1. 


J. L. Re 


(früher Jügerstrasse 419/50). 

N 9 . E * 8 
Thee's neuester Ernie. 
Souchong — 2, 00, 2,50, 3,00, 4,90, 5,00 
Moning Cong 8 4,00 ui 0,00. 8 
Melange r und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00, 
Thee-Grus = Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 8,00. 
Ferner: Indische Thee's, o Indisch-chine- 

sische Mischung An à Pfund Mk. 2,00, 2, 580, 


3,00, 4,00 und 6,00. 
Ausführl. Preisl. meiner sämmtl. Theesorten wie Muster franeo u. gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlandsa. 


„ 22 


Berlin W., 
ae 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


in plombierten 
Packeten 
8%, ½ / Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


2,50, 3,00, 


ebenfalls in 
Packeten a 1],, ½, 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


Rex'sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifsechlägerstr. 6. 


C. HL. Gelee y. 
Stettin Roßmarktſtraße 18, 
empfiehlt: 


Nähmaſchinen 
aller Syſteme, 
ſpeziell: 
Geletneky’s 
Rundschiffchen- 
Nähmaschinen, 


„gold. Medaille Köln 1890. 


Phönix-Pomade 


a ist das einzige reelle, in seiner 
Wirkung unübertr. 
Mittel z. Pflege u. 
Beförderung eine 
vollen und Marken n 
Haar- und Bart- 
wuchses. 

E genäuhok. — 
Schutz - Marke N 2 Fe Büchse 1 u. 2 M. 
Gebr. Hoppe, Berlin SW. 

Med.-Gem.-Caboratorlum und Pärfümerte-Fabrid 

Zu haben in Stettin, bei Theodor Pee 
Breitestr. 60 und Herm. Laas, Frauenstr. 3 


L. Geletneky, 


Roß marktſtraße 18, 


empfiehlt in ſauberer Arbeit und beſtem Sitz: 


Fertige Oberhemden. 


Qualität I Qualität II Qualität III Qualität IV 


mit Zfach leinenen Einſätzen und aus | mit Zfach leinenen Einſätzen und aus mit Sfach bielefelder leinenen Einſätzen mit Zfach ff. bielefelder leinenen Ein⸗ 
gutem er feinem Renforce und aus prima Nenforce ſätzen aus la Renforcé und bonpelten 
per Stück % 2,50. per Stück AL 3,00. per Stück % 3,50. Seitenſtücken 
per Stück /, 4,25. 


Chemisets, Kragen. Manschetten u. Shlipse 


in den neueſten Fagons und in größter Auswahl 


Sellrzel| ‚all 


in anerkannt größter Aus- 
8 in Zwirn, Halbſeide und 


wahl für Damen u. Kinder. 
. . er * Reinſeide, beſonders ſchön 
Specialität: und elegant in einem 


Wirthſchafts SL rein ſeidenen Tricotgewebe 
1 it verſtärk Finger⸗ 
Schürzen. En-tont-c: ad. e e 

Schlesische und Bielefelder leinene Taschentücher 


in den ‚beten Fabrikaten per Dizd. von 2 % an; von 3. % ab ſämmtlich geſäumt. 


Sommer-Tricotagen in Netz, Macco und Normal 


N in allen Größen für Damen und Herren. 
Sämmtliche Artikel zur Damen: und Herren⸗Schneiderei, Gold, 
Silber; ſeidene, wollene Beſätze, Rock⸗ und Taillen⸗ Garnituren, 
Pofament, Steinnuß⸗, Metall: und Perlmutter⸗Knöpfe, Beſatz⸗ 

Sammete, Atlaſſe und Atlasband in allen Farben. | 


ee 


1 Bielefeld 
| Wanren- 
Haus 


empfiehlt 


ſeinen Kunden 


Anzahlung! 
Herren- und 
& Knaben- 
Anzüge, 
Paletots, 


fertig und nach Maaß, 


Damen- und] 
„Madchen. 
2 Mäntel, 2 
(Umgebinde, 
Jackets, 
Hüte Stiefel 


Schirme, 


Uhren und 
Negulateure, 
Kinderwagen, 


[Möbel 


in allen Holzarten, 
Betten, 


Vettfedern U. 
Matratzen. 
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Sonnenschirme, 
es uason 


ET 


Specialität von fouette & Hendrick in Eupen, 


Gutachten 58 beeidigten Chemikers Dr, Schulte 
über Kaiser- Cognac: 
„Fuselöl- und Kartoffelzuekerfrei 


„deutschen Fabrikaten s che on in 
"reichen Extraetgehaltes vorzuziche 
„des angenehmen inilde = und tan 


Freise 9 Literflasche > 3, 2:30 
ee De 


Fuchs & Möllendori, 
Hamburg. 
Original⸗Verkaufsſtelle in Stettin bei 
W. Wagner. 


FFF 
8. eee 


“Neuheiten i Kleiderstoffen.. W V „dehnen i Verkauf 
— . obo Bettſcderu und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


blu Root] 


kl. Domſtr., Ecke der ue 


Specialität: 
Lain en 


Nur noch Monat Vai und Juni währt der 
Liquidations⸗ Ausverkauf 
der Firma Bichard Luther, Königsſtr. Nr. 2 


Es ſind deshalb ſämmtliche noch vorhandene Waaren abermals bedeutend im 


Preiſe ermäßigt und iſt der Verkaufspreis an jedem Stück verzeichnet. 


Kleiderstoffe creme und hellfarbig, reine Wolle, doppelt breit, Meter von 60, Pf. an. 


Kleiderstoffe ſchwarz in glatt und gemuſtert 1 7 5 e N An b 
Kleiderstoffe farbig, glatt, geitreift, geblümt 5 7 ien „Fan 3 
HKleiderstoſſe zu Kinderkleidern in karrirt 1 „440 „an. Beleuchtungs Grpeuftäne, 


Carton-Roben von 4 Mark 50 Pf bis 22 Mark. 
Oattune in den modernſten Muſterſtellungen Meter von 25 Pfg. an. 


Möbelstoffe. Tischdecken. Inletizeuge. Tischtücher. 
Oberhemden, Kragen und Chemisettes. 


Eine Parthie rein leinene Oberhemden- Einsätze 


Ss ick 40 Pf. 


Größtes Sager 
in Kronleuchtern Wand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 

Ampeln, Tiſch⸗ und 

Hängelampen. 
Magazin für 
Haus: u. Küchen⸗ 
Einrichtungen. 


jeder Woche zum 5 


Die Kleiderstoff- und Cattun-Reste 
kennen Donnerſtag um Freitag 


2 — Neun die Flaſche 35 H, zu Mai⸗ 
4 Steffen, Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 


W oo Spiegel u u. Polsterwaaren | & 

9 1 

Mo De 8 get en er Bing Fahrrad „Handlung aun 
8 tend . wie jede te n e a ae 
Far And, Theilzahlung unter conlanten Bedingungen. 

Ganze Zimmereinrichtungen nach Zeichnung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. u 


G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Unterwief 21, part. l. 


„Dr. 8 Spranger er sohg che Hailsalbe, 
(EL Geleinehy. Feige Buben 
„ wie böfe Een m, be 


Stettin), 


Noßimarktſtraße 18, 
conlante Zahungsbedin⸗ nimmt. bite u. Schmerz. 
gungen, 1 jähr. Garantie, 
Unterricht gratis. Bel 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 
packung gratis frei ab 


l. 
bier a ee 


empfiehlt C. L. Steffen, Mittwochſtr. 10. 


Eigene Reparatur- 
e Werkſtatt, Radfahrer⸗An⸗ 
züge, Tricots, Blouſen 


Grosser Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Detail- Geschäftes, 


= Alngeheures Aussehen. 


Neue Kunden 3 


Englifche Wollſäcke 
erhalten unter leichteſten Engliſch f. 


für zwei Ctr. gewaſchene Wolle, .* Qualität, 
7. 7155 2. 4% 8 Pfd. ſchwer, 


Schulzenstrasse 9, verkaufe, um das Lager zu räumen, 


Zahlungsbedingungen von heute = 3 liche Artikel zu äusserst per Stück 220, 225, 290.255, 2.40 Er 
a x m billigen Preisen. * mi wollfäde zu m und 75 Pf. 
ebenfalls Besonders empfehle eine Parthie zurück- aps⸗P lane 


gesetzter Waaren, wie: 
Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 


in jeder Größe aus Doppelgarn und ſchwerem 
Leinen, ohne — * — rn 172 Quadratmeter 


Waſſerdichte Mieten⸗ und 
Wagenplaͤne, 


fertig genäht, ge 1 per Quadratmeter 1,60, 
75, 1,90, 2, 2,25, 2,50 und 2,90 Mk. 


Sommer⸗Pferdedecken, 


feinſte karrirte Ar mit Bruſtſtück u. Schnall⸗ 
„50 und 9 per Stück. 


riemen, 
Getreide. S Säcke, 


2 Str. Inhalt, 75, 80, 100 u. 125 Pf. p. Stiick 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, Stettin, 


Sad: und Plan-Fabrik, Neue Königsſtr. 1. 


Wiener Stühle, 25 . Zalen, 3 Str 


Ladentiſche mit Sia mln, auch ohne Repoſitorium, 
a. Art find billig bei Hoffmann. Schulzenſtr. 22. 


Credit 
Roßmackl. 
ſtraße I 2, 


Ete dum Raßnarktf 
1. u. 2. Etage. 


jetzt 20—25 Pfg., Photographie- 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M., 
Schreibmappen, Notenmappen, 
Poesies, Cıgarrentaschen, 
Visites etc. 


zu halben Preisen. 


R. Grassmann. 


Schulzenstrasse 9. 


Ich biu beauftragt von einem Wiener Haufe 
nachſtehende ſieben Stück werthvolle Gegenſtände 
zu einem Spottpreiſe zu verkaufen, um ſchnell 
Geld zu machen. 


Unglaublich, 
aber wahr! 


Ich gebe, ſo lange der Vorrath reicht, zum 
Preiſe von nur 


Mark 4. 


1 prachtvolle Uhr, genau gehend, mit Z jähriger 

Garantie, 

1 prachtvolle Giganten dite aus echtem Bern⸗ 
ſtein mit Meerſchau 

1 elegantes Geibböräden, ſehr nett und dauerhaft, 
1 voczügliches Taſchenmeſſer, 

1 Simili⸗Brillantring, 

1 Ewiges Notizbuch, 

1 Prima Creyon mit mechaniſcher Vorrichtung, 
patentirt. 

Man beeile ſich, ſo ſchnell wie möglich zu be⸗ 
ſtellen, ſo lange der Vorrath reicht, denn ſo eine 
Gelegenheit kommt nur ſelten vor. 

Zu beziehen gegen Nachnahme vom 


Exporthaus 


DanielKlekner 
Wien. 


